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24. Jahrgang 


Berlin, 2. Februar 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Auch am 1. Februar ſetzte die Luftwaſſe ihre 
bewaffnete Aufklärung über England fort, Im 
Tieſſlug wurden zwei Flugplähe angegriffen 
und dabei zahlreiche feindliche Kampfflugzenge 
zerſtört oder beschädigt. Auch Hallen und Unter ⸗ 
künfte wurden getroffen. In Oſtengland wurden 
wel Fabriten und ein Hafen wirkſam mit Bom⸗ 
ben belegt. 

Deutſche Züger ſchoſſen ein ſeindliches Flug · 
zeug beim Einflug in das befehte Gebiet ab. 


e 148.1. 
164.45, Druckerei und 
‚Berne. 195:80/195-81, 


2,50 (ei 
Die große Heimatzeitung fe F Anh Benni 20 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland ae, Bel Bethe ? 
mit den amtlichen Bekanntmachungen {aan 


Montag, 3. Februar 1941 


Häfen in Nordafrika erfolgreich angegrifjen 


Anſere tapferen Kamwfflugzeuge berjenkten dabei drei feindliche Handelsschiffe und beſchüdiglen drei: weitere ſchwer 
Vom ingenieur zum führenden Politiker 


Von unserem Dr. Hv.-Mitarbeiter 


Bernfampfartillerie des Heeres beſchoh Triegs« 
wichtige Ziele in Südoftengland, 

Im Mittelmeer griffen deutſche Kampf ⸗ 
Nngzeuge mehrere Haſenanlagen an der uo r b. 
aſeitaniſchen Küſte, die ber engliſchen 
Berforgung dienten, mit grobem Erfolg an. 
Dabei wurden drei feindliche Handelsſchiſſe mit 
zuſammen 14000 BAT, verſentt, drei weitere 
ſchwer beſchädigt. 

In der vergangenen Nacht flog der Feind 
9 27 in das beſetzte noch in das Reichsgebiet 
ein. 


Zwel eigene Flugzeuge kehrten von ihrem 
Einſat am 91. Januar nicht zurlid, 


Feindverluſte an der griechiſchen Front 


Die deulſchen Erfolge in Rordafrikg / dtallenſſches . Boot berſentie drei Dampfer 


94 Nom, 2, Februar 
Der italien iſche Wehr machts be⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 
An der griech Gen Front haben wir bei 
Spähtruppaktionen Gefangene gemacht und viel 
aterlal, das von einer in den letzten Tagen 
geſchlagenen Abteilung zurückgelaſſen wurde, er ⸗ 
beutet. Wie ſeſtgeſtellt worden ft, har der Feind 
beträchtliche Verluste erlitten. In einem einzi⸗ 
gen Abihnitt des Tamorſha⸗Tales wurden 200 
ote, darunter drei Offiziere, geborgen, 
Feindliche Alu d habe: 
dleziel von Balona bombarblerl und Schäden 
und Opfer verurſachk. Es find 40 Tote und ei 
nige Verwundete zu beklagen. 
In der Cyrenatta nihls Erwähnenswer⸗ 
tes. Abteilungen unferer Luftwaffe haben ſtel⸗ 
lenweiſe e Abtellungen mit Bomben 


ns Lazapett⸗ 


belegt. Zwei lugzeunge vom Hurrican⸗Typ 
wurden von unſeren Jägern abgeſchoſſen. Vom 
Feind unternommene Einflüge auf unſere Flug. 
zäh halten Schäden, aber weder Tote noch 

erwundele IN 

In Oftafrila fanden am 
harte Kämpfe in der 5 f0 gf bene Exitreas 
zzwiſchen Agordat ftatt, Die Luftwaffe Hat unun⸗ 
terbrohen am Kampf teilgenommen, indem fie 
3 Stellungen und ruppenkolonnen mit 

bomben und Mech. Feuer belegte und zahlreiche 
vernichtete. 


jolge. 


Kraftwagen des Feindes Unfere 
Jäger haben ein 
abgeſchoſſen. 

Die Verbände des deutſchen Kllegers 
torps haben mit ſichtlichen und wirlſamen Er⸗ 
gebniſſen die Anlagen und die Häfen von S 01. 
Tum und Bardi angegriſſen. Im Hafen von 
Barbie wurde ein 10000 BRT-Dampfer ver⸗ 
lenkt. Am Nachmittag des 31. Januar haben die 
Abteilungen des BE Biiegestorps intenſive 
Angriffe gegen feindliche Schl 117 längs der 
Kühle und in den Häfen der Mar marita 
durchgeführt: drei Dampfer mittlerer Tonnage 
wurden verſenkt, weitere drei ſchwer beſchädigt. 

Eines unſerer im Atlantik unter dem 
Befehl von Fregattenkapitän Primo Longo⸗ 


D 


eſtrigen Tage 


flugzeug vom Surrican⸗Typ 


bardo opetierenden u- Boote hat einen aus 

vier englischen Dampfern beſtehenden geſicherlen 

Gefeitzug_ angegriffen und drei der Dampfer 
A 7 etwa 15 000 BRT. torpediert und 
erſenkt. 


Mahmud paſcha geftorben 
Beirut, 3. Februar 

Aue Kairo wird . daß der. Bräfl« 
dent der liberalen gyptiſchen Partei und 
frühere Miniſterprüſſbenf Nobams 
med Mahmud Paſch a Fe en 
it, Mahmud 5 ha war als Minilterpräfident 
Im n er Amtsvorgänger don Ali 
Maher Waſcha. 


Den Haag, Anfang Februar 

In den letzten Tagen hat Muſſert, ber 

‚ihrer der e Bewegung in 

en Niederlanden, 100 525 die Hauptſtadt der 

Bewegung, beſucht und ift von hervorkagenden 

Nationaljozialiften, darunter auch vom Reichs⸗ 

minifter Heß und vom Reichsführer 44 Heinrich 
Himmler, empfangen worden. 


e 
1 


Gefahr für Jenn Band, legte fl 
Mn u \ 50 5 nad 5 125 A 
u e und machte das 

ubere A hen une 5 
Aber damals mag er wohl auch gefühlt ha ⸗ 


Die neuen Coldatenheime in Norwegen 


Daß erſte Mitte Februar fertig / Deulſche Städte übernehmen Batenfchaften 


Oslo, 3. Februar 

Das erſte der neuartigen Solbatenheime in 
Norwegen, das Milte Februar fertig wird, liegt 
in einem von hohen, ſtellen Felſen um⸗ 
gebenen Gebirgstal. Schon biefe tußiſch norwe⸗ 
196 Landschaft deutet die Notwendigkeit ſol⸗ 
Rt t Solbatenheime an. Sie ſollen dem deutſchen 

ölbaten, der hier Inmitten von Schneeſtürmen 
bei polgrer Dunkelheit und fonftigen winker⸗ 
lichen Schwierigkeiten feinen Dienft tut, ein 
Stüc de geben. Zwölf ſolcher Heime 
In bereits in den verſchledenſſen Gegenden im 

au. Weitere ſollen folgen. ehrere deutſche 
Stäbte haben ſchon bereit erklärt, eine Pas 
tenſchaft 1 ſolche Heime zu übernehmen. 

Dem Charakter der norwegiſchen Bauweiſe 
eniſprechend, werden die Heime aus Holz ger 
baut. Bei der inneren Einrichtung werden alle 
Bedürſniſſe des Soldaten berüchtigt. In der 
Mitte befinden ſich ein Kino und ein Theater ⸗ 
ſaal, der auch als Sporthalle dienen kann. Je 
ein Schreibe, Leſe⸗ und Muſſkzimmer ſtehen den 


Vergeltung! 1 
Das Lonboner Geschäftsviertel in der Nähe der St.⸗Pauls⸗Kathebrale iſt nach den deulſchen 


Fuftangeiſſen in ein Trümmerſeld verwandelt. Die lahlen 


randmauern Magen. Ehurchiſt an. 
(Preſſe-Hoſfmann, Zänder⸗Mulliplez⸗K.) 


Soldaten zur 11 Ein Gaſtſtättenbetrieb 
mit mehreren großen und kleinen Räumen gibt 
ihnen die Möglichkeit, über die Eh: er · 
pflegung hinaus für wenig Geld zuſätzliche 
Speiſen und Getränke in gemütlicher und wohn» 
licher Umgebung zu gentehen. Ein großer Werk⸗ 
raum bietet metenenbelt zur Baſtelei. Auch 
Wohnräume für das Merfonal und fogar eine 
Garderobe für die als Gälte zu erwartenden 
Kdß.⸗Künſtler find vorgeſehen. 


Aufruf von De. Goebbels 
Berlin, 3, Februar 

Reichsminiſter Dr. Goebbels erläht zur Stifs 

tun, van Soldatenheimen einen Auftuf, in dem 
s heißt: 
2 055 find die Beweiſe inniger Verbundene 
5 „die die in der Ferne auf Wacht für Deuiſch⸗ 
and ſtehenden Soldaten von der Heimat er 
{nen haben und täglich aufs neue empfinden. 
ſeſonders die deutſchen Soldaten, die im Nor⸗ 
den bis hinauf zum Nordkap ihren harten Dienft 
erfüllen, haben in den vergangenen Monaten 
eine 1 0 erfahren, die Ale manche Er 
leichterung und viel Fieude, Unterhaltung. und 
Erbauung vermittelt. Und doch bleibt für die 
Betreuung der deutſchen Soldaten in Norwegen 
noch eine Aufgabe zu löſen, deren Erfüllung ger 
rade in dieſem Land ber ten en Eniſer⸗ 
nungen und des harten Winters freudige Be, 
ſelſterung 0 555 wilrde. Deshalb hat die Deuts 
fe Arbeiteftont — NS.«Gemeinihaft „Kraft 
5505 Freude“ — auf Grund einer Vereinbarun 
mit der Wehrmacht feit Jahren im ganzen Rei 
und beſonders in letzter Zelt in 
Gebieten unter Mitw 1 der Arbeitsgemein« 
8 für Soldatenheime Derartige Heime er⸗ 
kichtet. Die beſonderen klimatiſchen und ver⸗ 
kehrstechnſſchen Verhälkniſſe in Norwegen be⸗ 
dingten einen beſondeten Baut p. 

Der J lelbſt bekundet die Wichtig ⸗ 
keit der Aktion, indem er für den Bau von Sol⸗ 
dateuheimen in Norwegen den Betrag von 
1 Million % zur Selen ſtellte. 

An dahlreſchen Orten Norwegens, überall 
dort, wo deuiſche Soldaten Wache halten, wer 
den dieſe Heime kameradſchafkiſcher Gemeluſchaft 

ebaut. Daher ergeht an das geſamte 
eu tſche Volt ber Appell, den Beijpiel des 
Führers de folgen, 165 herrlichen Aaſgabe 
ERS ung zu verhelfen und zum Bau von 
e 11 Spenden beſzutragen. 

Die Spenden können au das, Konto ber 
Arbeitsgemelnſchaft für Solbatenheime bei der 
Bank der heutigen Arbeit in Berlin, Rr. 79 500 
unter dem Motto: „Spende für Soldatenheime“ 
eingezahlt werden. * 


ug e 2,92 elch 42 % Woftgeh. und 86, 
ten bzw, die enilpr. Beförderung 0 ſten geh ge 
erfand, Anzeſgengrundprels 15 


en beſeßten 
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ben, daß ein politiſch wirkender Menſch bet 
jegebenem Anlaß aus dem Nichts eine Kampf. 
5 pe um ſich 15 kaun, die ihm hilft, ſein 
Anliegen durdhzubrüden.: Als dann 1020 der 
eee Börſenkrach kam, der die Welt 
wirlſchaftskriſe einleitete, als ſich die perhes⸗ 
rende Kriſenſtimmung auch auf das gemächliche 
Holland legte, als Malie lich die N 
meulerei auf dem Panzerkreuzer „Zeven Pros 
pincien“ ein Fanal war, das auch auf die Bes 
ſtändigkeft der Ae el Herrſchaft im oft 
indiſchen Archipel ein fatales Licht warf; da 
faßte Muflert den Plan Aut rünbung 
et NS B. (Nationalſozlaliſtiſchen Bewegung 


Anton A. Muſſert 
Zeichnung: Tell / Dehnen⸗Dleuſt 


in den Nieberlanden), die au ſchon vier 105 
ſpäter f 15 als einen Achtungserfolg N te, 
indem fie ſich mit 300 000 Stimmen den fünften 
Platz in der holländiſchen Parleienſtala errang. 
Kun ſeßzten die üblichen Unterbrüdungen ein, 
die Soglaldemokraſie bildete mit ihren uralten 
Ges n auf dem kſechlich⸗konſervalſven 
Flügel eine große Koalition, den Katholiken 
wurde Exkommunizlexung angedroht, Beamten 
und Offizieren die Zugehörigteit zur Rartei 
verboten, 

Muffert verkaufte das 1 0 ſeiner 
Bew ung: nicht für dae Sinfengeriht eines 
augenblicklichen parlamenlariihen Erfolges oder 
einer Beteiligung an der Mabie t wollte 
das Gewiſſen feines Volkes m Der 
REN der Aufftieg Deu aa de 
die Eingliederung d terreichs, die Befreiung des 
Subetenfandes — alles das waren Anlälfe, auf 
der Muffert- Bewegung im Namen jenes Fie“ 
dens herumzubaden, der die F des 

eltörten, feiften Befikes als höchſtes menſch⸗ 
liches Ideal proklamiert. 

Muſſert blieb nichts erspart, was 5 
paſſlert, der ſich der kompakten Maſoritä ent 
gegenſtellt: ſein eigener Bruder und 
neun andere Parteigänger wurden von vers 
5 Soldaten und Pollziſten er[hlagen. 

uf der anderen Seite ftiehen zu Ihm Männer 
don Charakter und Format, die das Problem 
der gelt in ſich Telbit als gebieterifhe Pflicht 
empfanden: einmal ft van Tonningen, 
der 1936 von feinem ergiebigen Völkerbunds 
polten als Finanzkontrolleur des öſterreichlſchen 
i ſchied, und ferner der leſpenft 115 
liche ednet van Feelkerten. Heute it 
1100 Tonnin, ten die Sie ae 122 . 

lade van Geelkerken die uſſerts in 
der Parteiführung. 6 


Juſammenſtöße in Waziriſtan 
. Kabul, 3. Februar 
In verſchledenen Qulmoflen des Norbwelts 
A 0 K 0 nahen au am “ wieder 
it en Zufammenftö 
and ig en ank elne en sul 


Jahren zur endgültigen Niederwerfung des 
25 andes in e bracht 0. 
worden waren. Es gab zahlreiche Tole u 

Verwundete auf beiden Seiten. A 


En, Truppen, die vor dreiviertel 


Selte 2 


jept für 
feine Bereitihaft erhalten, ſich Im kauen 
Krlege genau fo als Hliſstruppe verbrauchen zu 
laſſen wie vor 5 ſchan ein halbes Dußend 
andere Wolter. Wſe in London mitgeteilt wird, 
beträgt der für den Feldzug in rlechenland 
gusgeworſene Hilfsfonds ganze 58000 Pfund 
Sterling. Das ſſt noch nicht einmal eine halbe 
Million Mark. Es gibt diele Städte in 
Deulſchland, in denen an ja, Sammelſonn⸗ 
tan für das Winterhilfswerk eine jolhe Summe 
Ipiefend aufgebracht wird. Davon abgeſehen, 
wird den Grlechen auf dieſe Weſſe aus England 
handgreiflich klar gemacht, dah man dort bie 
geiehiihe Front filr einen höchſt nebenſächli⸗ 
chen 1 Paten und außerdem für einen verſo⸗ 
r zenen Poſten hält. Sonſt würde man wohl 
nicht einen ſolchen Pappenſtiel daran wenden. 


Das war eine Freude bei den Männern uns 
je Sagdbgruppe und unferes ganzen Jagdge⸗ 
ſchwaders, als der Rundfunk die Meldung von 
der gelungenen abenteuerlichen Flucht Ober 
leufnants von Werras aus der engliſchen Ber 
ſangenſchaft brachte, Unſeres Dberfeuinane, denn 
Franz von Werra war bis zu feiner Gefangen: 
nahme im September vorigen Jahres unjer 
Gruppenadjutant und zugleich der beliebteſte 
und verwegenite Jagdſtleger unferer Gruppe. 
„Allerbſugs groß gewundert haben wir uns 
nicht über jeine ſetzt unter abenteuerlichen Um⸗ 
ſtänden Fön da Flucht. Denn zugetraut hatten 
wir fie Ihm alle. Unſer „din wird es 
Haan ſagten wir uns, denn einen 
0 mutigen und tapferen Flieger jäßt das Glück 
nicht im Stich. In allen Lufttämpfen unſeres 
Jagdgeſchwaders, an denen Oberleutnant von 
Werra beteiligt war, hatten die Engländer 
nichts zu lachen gehabt, Da flogen die Jeßen der 
englischen Jagdmaſchſnen nur jo in der Aal 
herum, Und — 1 05 weniger Wochen hatte 
Oberleutnant von Werra 795 Gegner mit bien» 
nenden Maſchinen in die Tiefe geſchickl. Die 
Engländer kannten ihn ſchon als den „Roten 
Teufel“ Denn wenn er in einer Me 100 zum 
Luftkampf auffien, trug er über der Uniform 
ſtets eine knallroke Jacke, an der fie ihn (dom 
von weiten erkannten. Die Jacke hatte allers 
dings einen ganz beſonderen Zwed: fie ſollte 
nämlich nur die Suche nach ihn erleichtern, falls 
er einmal Pech haben und in den „Bach“ fallen 
folfte, Kam Oberleutnant von Werka dann vom 
Feindſtug zurüd, jo begrüßte kön als erfter fein 
unger Epe Simba, der auf unferem 

eld 115 frei Hetumlief und der Liebling 
der ganzen Gruppe war. 


Allein bel „ſreler Jagd“ 


Sein, verwegenſtes Jagpfliegerſtüg Hatte 
Oberleutnant von Werra wenige Tage bevor er 
ſelbſt im Luftkampf über England zur Nollan⸗ 
dung gezwungen wurde und in Gefangenſchaft 


gerſet. 
uft 1940. Die 


Japans Budgetvorlage angenommen 

Einmlltige Zuſtimmung des Parlaments 

Tokio, 3. Februar 

Die allgemeine Budgetporlage über 6800 
Milllonen Yen für das Finanzlahr 1041/42 
wurde am Sonngtag einmütig in der Ple⸗ 
narſitzung des Reprülentantenhaufes 
angenommen. Gleichzeitig wurden der Sonder⸗ 
Betrag und die ergänzenden Budgetvorlagen für 
1940/41 einmütig gebilligt. 

Iinanzminiſter Kawa pa ſtellte hierzu ſeſt, 
bah eine einſtimmige Billigung des orbentlithen 
Haushaltes bisher noch nie vorgelom⸗ 
men fei. Die Tatſache beweiſe, daß die Mit⸗ 
I ut: des Reihstages ſich völlig des Ernſtes 

er Lage bewußt feien, in der das Kaiſerreich 
ſich augenblicklich befünde. 


Nach einem genau feftgefeten Plan 
Stockholm, g. Februar 
Wendell Witte, der ſich fünf Tage langin 
London aufgehalten Hatte und dort h teich 
alles geſehen und geſprochen hat, was England 
an Polititern und führenden Berfönfichteiten 
aufzumeifen hat, iſt am Freitag aus der briti⸗ 
ſchen Hauptſtadt abgereſſt, um feine ſchon im 
voraus angekündigte Rundreiſe durch die eng⸗ 
Auen len n 1 15 an BL 11585 
zeiſe geht ſelöſtverſtändlich nicht na ahl des Gruppe hatte „tele Jagd“ über England ges 
Yneilfoners vor jih. Sie iſt von amtlichen enge Habt, Die 5 1 Moſchnen waren fe 125 ure 
Ilſchen Stelen genaueſtens im voraus ausgear⸗ und hatten bisher insgeſamt acht Aoſchüſſe 
beitet worden. 10 können. EN ane A Aber es 
ehlte immer noch die Maſchine Oberleutnants 
Wieder in Bangkok von Werra, Eine halbe Stunde verging. Der 
Vangtor, 3. Februar Adjutant war immer noch nicht da, Sollte ihm 
9071 Pete ga für sans zallier! e ‚von 910 . 
die malen a dapelan en kehrte am mieser e den haste Ah) d ed 
Sonnkagnachmittag auf dem uftwege nach 


RE den l Jägern geſehen und 
Ganglaf zuriick. Die Dllegallon fle die Arten onnte Auskunft über fein Verbleſben geben. 
densver handlungen in Tolio wird 


Auch Aab een waren nicht eingenan en, 
wahrſcheinlich am 5. Januar in Sce gehen. 5 


Jetzt war ſchon fait eine Stunde feit ans 
Rofenberg vor Waffen-. Führern 


Berlin, g. Februar 

Am Sonnabend ſprach Waere Roſen⸗ 
berg vor Führern der Maffen-f4 über den 
Sinn des Hroßen . unjerer Zeit. Selten 
ſel, ſo erklärte der Reſchsleiler, in der Weltge⸗ 
Bi te eine derartige Einheit zwiſchen Idee, 
Wille und Macht vorhanden geweſen, wie heute 
in Deutſchland. Alte Ach Soldatentradition 


Es war der 23. Yu 


Bukareſt, 8. Februar 

Stantsführer General Antoneseu bat 
vor Vertretern der Preſſe am Sonnabend abend 
9929 ab 1 ya in denen er u. a. herz 
- 0 er, i . 
habe ſich mit dem modern ten Gedanken unferes Bar ER Kl 3 lic edi und 
Jahrhunderls vermäßfk. Diefer Kampf werde die Armee 15 und den Giant durch eine 
einſt als die große deutſche Revolution in der Gefte der Schwäche zum Zuſammenbruch bringe. 
Geſchichte eingehen. Dunkle Tage der Vergan- Bar Gott, dem Lande und der Geſchichte 
ſenheil find ausgetilgt worden, der Führer, ſchwöre er, daß niemand auf dieſem Boden ger 
elne Bewegung, feine Wehrmacht bringen dle 0 werde, die Ehre, die Rechte und die 
rente eines Jahrtauſends heim. Ruhe Rumäniens zu verteidigen. Die Zukunft 


Ganz Angarn muß ud Sſiß ſehen 


Mehrere faufend gochjthulftudenten machen iich zum Sprether bes Volkes 


Von unserem SP,-Berichterstatter 


Subapelt, 3. Februar alte hat der „Jud Süß“ zufolge der 
Das Reglerungsblatt Frage lane ver. unerhörten Aktualſtat des gerade in 
Allentlicht eine non mehreren tauſend Hoch- Ungarn jo brennenden Judenproblems, aber 


zufolge ſeiner fülmkünſtleriſchen einwand⸗ 


unter Hinweis auf den beſſpielloſen Erfolg, freien Faſſung einen in 15 bei einem 


den der Film „Sub Süß“ in Budapeſt hat, ber 
Wunſch geäußert wird, alles zu veranlaſſen, daß 
dieſer Film nicht nur in wenigen Tagen ſang⸗ 
und klanglos verſchwindet, ſondern daß durch 
dle Ubernahme ne durch kleinere Fllm⸗ 
theater und in der Prop enz der Bevölkerung 
zugeführt werden möge, die alle darauf bren⸗ 
nen, die einprägſam geſchilverten Niederträch⸗ 
tigfeiten des auserwählten Volkes“ in dieſem 
deutſchen Meifterfilm ſehen zu können, 


ſchulſtudenten in 0 rift, in der au 


deutſchen Film bisher noch nicht erlebten Er⸗ 
ſolg. Jede Borfellumg if trotz der vers 
Ha i hohen Preise m vornehmen 
Premieren⸗Uſathealer ausverkauft und 
täglich werden die einprägfamften und lehr⸗ 
reſchſten Szenen mit begeilterten Beifallstund« 
gebungen begleitet, und dies alles ohne irgend⸗ 
welche Reklame, ja ſogar angeſichts der krampf⸗ 
haften Bemühungen det gejamten jüdiſchen und 
liberalen Preſſe, den Film „Jud Süß“ under 
dingt lotzuſchweigen. 


Der Lordmayor weiht eine Kraterbrüſcke ein 


Es muß doch etwas gemacht werden! „ der Relordkrater von London 


Stodbolm, 2, Februar eg, der To groß MM, daß es ver Londoner 

London hat „Eine neue Brügge“ erhalten. Straßenbabtverwaltung praktſſcher erschien, in 
El wird am Montag, wie „Stockholm einmonaliger Arbeit von 40 Arbeitern eine 
toningen“ in einem Londoner Elgenbericht rohe 991 über dieſes Niefenloh zu 
meldet, nach alter Tradition der Lordmayor 0 65 5 als es mit Erbe und Schutt ausfüllen 


von London, Sit Alexander Wilkinſon, in u laſſen. ber die Länge der Brüde ſagt der 
voller Gala in Gegenwart Wi Ulkles :onboner Korteſpondent bon „Stockholms Tid⸗ 
und umgeben von den Altermännern und ingen“ nichts. Die ilbrigen Angaben über die 


Sheriffs zur Einweihung dieſer neuen wohl 
einmaligen Brücke erſchelnen. Den berühmten 
Glaswagen wird der Lord mayor allerdings 
wegen der Flieger und Sp 118100 fahr zu nämlich fünf Meter Breit und beſißt ai jeber 
en laſſen ſtüſfen und zu Fuß zu dleſer feier» Seite einen Weg für Fußgänger. Sie iſt aus 
hen Zetemonſe eriheinen, N So gebaut und ruht auf einer malfiven, aus 
In London hat nämlich eine deutſche Flie⸗ wel ſchweren N Brüdenbogen beſtehen⸗ 
gerbombe einen Relerd Krater aufgerir den Eiſenkonſtruktion. 


Baukonſtruktion der Brüde ermöglichen jepoch 
eine gute Vorſtellung von der el bier 
ſes Bombenttaters, Die neue Kraterbrilde ift 


Sibmannflädter Zeitung — Montag, 3. Februar 1941 


Ven Kriegsberichter Harry Böhm 


dung der letzten Maſchine an en Alle Hoff⸗ 
nungen waren letzt vergebens, Man mußte da⸗ 
mit rechnen, daß Oberleutnant von Werra im 
Luftkampf über England abgeſchoſſen oder zur 
Notlandung gezwungen worden war, 

Da brauſte mlötzlich im Tiefflug eine Mar 
ſchine über den oc und wackelte kräf⸗ 
tig mit den Tragflächen. Alles ſtürzt heraus, 
und ein Aufatmen ging über den gan 
zen Platz, Es war die Maſchine des Adju⸗ 


kanten. 

Wenige Augenblicke ſpäter Oberleut⸗ 
nant von Werra gelandet und berichtet nun 
über ſeinen abenteuerlichen Luftkampf, in deſſen 
Verlauf er drei engliſche Maſchinen abſchoß und 
außerdem noch eine Reihe von Maſchinen am 
Boden vernichtete, 

„Gleich nach dem Eintreffen über England 
kamen wir über der Themſemündung in eine 
probe Kurbelef mit Spitfires“, begann Obere 
euinant von Werra feinen Bericht. „Da hatte 
mich plötzlich eine Spitfire von hinten 
am Wickel. Beinahe wäre es ſchlef gegangen, 
aber ich hatte den gerade noch kechtzeftig ber 
merkt, um nach unten wegzubrücken. Der Eng⸗ 
länder kam hinter mir her, und ging es in eine 
große Wolle hinein, Da machte ich 1 ei⸗ 
nen Looping, und als wir wieder aus der Wolke 
herauskamen, hatte ich den Engländer vor mir 
und ſchoß ihm aus allernächſter Nähe den Laden 
voll. Da fing er fofort zu brennen an und faufte in 
die Tieſe.“ Das war der erſte Abſchuß an dieſem 
Tage Dabei war Oberleutnant von Werra bis 
auf 500 Meter heruntergekommen und befand 
ſich nun plötzlich mutterſeelenallein Über Enge 
land mit feiner Maſchine. Wieder aufiteigen, 
hatte leinen Zwed, da über ihm in den Wollen 
viele engliſche Jäger hingen und ihn fofort er⸗ 
ledigt hätten, Alſo ließ er ſich weiter nach unten 
durch die Wolken durch, um ſich dann nach Hauſe 
durchhuſch lagen 


„„, und fat, als ob ich landen wollte“ 

Doch welhe Uberraſchung. Gerade, als ex 
durch die Wolten bn bemerkte er unter ſich 
bc engliſche Jagbmaſchinen, die gerade zur 
Landung auf einem Feldflugplatz anſetzten und 
bereits die Fahrwerke en hatten. 
„Kurz entſchloſſen ftedte ich el 
‚Beine heraus, berſchtete Oberleutnant von 
Werra weiter, „Dängte mid an die (A f. 
Hurricanes hinten an und ta 0, 
als ob id dDaaugehöre und auch landen 
wollte.“ Immerhin war Vorſicht geboten, denn 
die Engländer befanden ſich ja bel weılem in 
der Ubermacht. Alſo wartete der Deutliche 5 
mal, bis bie eiſten drei Maſchinen auf dem Rolls 
ſeld aufgeſetzt hatten. Dann zog er blitzſchnell 


war 


enjalls meine 


‚Rumänien brautht Ruhe und Arbeit“ 


Erklärungen Antonestus vor der Mreſſe Moliliſche Neorannifation des andes 


aber geblele, feine JENE zu erfüllen, und die 
erſte Pflicht aller fei, zu ardel⸗ 
ten. Rumänien habe Ruhe und Urbeit not⸗ 
wendig. Wenn alles wieder zur Arbeit und 
dur Mid zurllagetehrt ſei, dann werde er 
ur politiſchen Reorganſſation des Landes 
ſchreiten. ur die Feinde der Wahrheit könn⸗ 
ten glauben, daß er von dem Wege ber 
cite Kräfte bes rumänſſchen Natlonale 
joplalismus und des neuen Zeitgeiltes abs 
weichen werde. Der neue Staat werde auf 
dem rumäniſchen Primat in allen Gebleten und 
auf der agrariſchen und bäuerlichen Struktur 
SEN Tan. Das Nationale und das So⸗ 
älale würden feine Grundſteine fein, Alle not, 
wendigen Reformen zur, e 
ſchädlſcher fremder Einflüffe würden ohne Jö⸗ 
een 50 0 führt werden. Jeder Rumäne folle 
ch ein Belſpiel an dem großen und 
opferreihen Kampf dend Führers 
und des deulſchen Volkes ſowie des Duce und 
bes kalteniſchen Volkes nehmen und veritehen, 
daß über alle Erſchlltterungen und über alle 
Mißverſtänduſſſe hinweg die Rumänen gegen ⸗ 
über ihren Vorfahren und ihren Nachfahren die 
Pflicht hätten, Staat und Volk für die Vertel⸗ 
digung ihrer ewigen Rechte vorzubereſten. 


Pluiolkruten-Pronudundu 
4 5 


Hei nung: Reha / Elder und Stuble 


„ „Trelbt Erolit, fo wle wir — dann kommt 
ihr über alles weg!“ 


Nr. 24 


ne e] Oberleutnant von Werras ſolltes Suſarenſtütt 


Der verwegenſte Jagoſſug „Drei Abihüfie an einem Lage / Allein über dem englischen Felbflugplah 


ſeine „Beine“ wieder ein und ging zum Aae 
auf die drei reſtſichen, noch in ber Luft beſind⸗ 
SCH Maſchincn über. Eine ſtürzte fofort ab 
und gerſchellte auf dem Platz, die beiden anderen 
dagegen waren gerade beim Einſchweben, als 
Oberleutnant von Werra fie erreichte und ihnen 
eine kräftige „Sprihe“ aus feinen Vordwäffen 
verabfolgte. 

Alſo noch zwei Abſchüſſe. Inzwiſchen hatte 
Oberleuinant von Werra Zeit gehabt, ſich den 
Platz genau anzuſehen. So ſauſte er nun im 
Tiefflug weiter und beharkte eine ganze Reihe 
in einer Plaßeche abgeſtellte Maſchinen mit ſei⸗ 
nen Ms, Dann jah er einen großen Tank. 
wagen, ſchoß dieſen in Brand und gleich darauf 
noch einen groben Baldachin, unter dem offene 
bar noch weitere Maſchinen ſlanden. 
Ehrenrunden über dem Feinbplah 

Ein anderer wäre nun vielleicht. fon zufrie⸗ 
den geweſen und hätte ſich ſchleunigſt aus dem 
Skaube gemacht. Nicht aber Oberleutnant von 
Werra, Er machte nun erſt noch eine Ehrenrunde 
über dem Plaß, um ſich den en Scha ⸗ 
den auch genau anzufehen. Der Anblick lohnte ſich 
denn 2 Aus dem Tankwagen floß das Ben⸗ 
in in Strömen und rundherum war alles in 
Blanmen a 8 das große Zelt ſtand 

eteits in 4010 omit waren mindeſtens 
fünf ana inen am Boden vernichtet. 

Inzwiſchen war es nun aber wirklich 5 
Zeitfürben Nildflug geworden, denn dle 
lat ſchoß ſchon wie wild, und die Benzinuhr 
Tief auch ſchon höchſte Eile 9 910 erſcheinen. 
Im Rückflug n es nun über bie aa h 
Landſchaft dahin, dann Über den Kanal und 
mit dem letzten Tropfen „Schnaps“ im Tank 
nach Haufe, Erſt hier ftellte er ſeſt, daß feine 
Maſchine zahlrelche Einihülfe aufwies und u. a. 
auch das Peer zerſchoſſen und unbrauchbar 
geworden war. 

Das war Oberleutnant von Werras ver⸗ 
wegenſtes 115 erftüd, Genau eine Woche 
Ipäter, am 5. September, wurde er dann im 
Luftigmpf über England durch einen 1 0 in 
die Maſchine zur Notlandung an der engliſchen 
Küfte gesungen: Aber nun wird er bald wie⸗ 
ber unter uns ſeln, und alle Männer unferer 
nagbarlippe und des ganzen Geſchwaders freuen 
lich bereits auf den Augenblick, ihm die Hand 
deliden u können. Nur fin Löwe Simba wird 
ihn nicht mehr begrüken können, denn er hat 
den rauhen Winter nicht Überlebt. 


In Tanger wird aufgeräumt 
Von unserem SCN. Berichterstatter 
Madeid, Anfang Februar 


9 d 5 des Dekxeis wird feſtgeſtellt, 
ih, während des Bünperkt ale 15 
während des Bürgerkrieges zwelfelha 

5 1 f Reiben dürfen, 


Eine U-Bahn für Aelfinki 
Von unserem KG.-Berichterstatter 
Helſinki, 3. Februar 
Der Bau einer Untergrundbahn nach dem 
Vorort von Helſinki, Käpylä, wird im Zuge der 
Verlehrsplanungen von Helfinki erörtert, Die 
Strede beträgt rund 5 Kilometer. Die Bau⸗ 
koſten werden nach vorläufigen Berechnungen 
auf 120 Millionen Finnenmark geſchäßzt. Durch 
den Pau dieſer Bahn ſoll außerdem gewillen 
r e Beſtrebungen, wie der Vermei⸗ 
ung von Wiabuften und anderen das Stadtbild 
verünzierenden Oberbauten, 
werden. 


Rieſenwaldbrand in Argentinien 
Von unserem SN.-Berichteratatter 
Buenos Aires, 2, Februar 
In den argentiniſchen Bergwäldern an der 
chilenischen Grenze ſſt ein Brand ausgebrochen, 
der inzwiſchen eine afarmierende Ausdehnung 
angenommen hal. Bisher find etwa 100 Hektar 
I jenteils aus wertvollen 1 1 5 ber 


nachgekommen 


ehenden Waldes den Flammen zum er ger 
allen. Die Umgebung des brennenden Waldes 
ft in weitem Umkreis mit Aſche bebedt, Die 
angrenzenden Siedlungen und Dörfer find tells 
weile von den Bewohnern wegen der unerträg ⸗ 
lichen Hitze und der drohenden Gefahr verfallen 
worden. Aus den Rauchwolken iſt, erſicht 
daß mehrere Brandherde vorhanden find, jo daf 
vermutet wird, daß der Brand nicht durch Uns 
vorſichtigteit, ſondern vfelleſcht von Vieh ⸗ 
bieben ober ichn dur angelegt wurde, 
bie ſich der Bet ung durch die Genbarmerie 
10 entziehen verſüchten. Die lokalen Behörden 
aben die Ne 1 0 um die igen ei von 
ut, 


Flug jeugen mit Lö 
as Militär, das zujammen mit den Einwohr 
gern Tag und Nacht an der Einvämmung des 
Brandes arbeitet, des Feuers nicht Herr wird. 
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Die deulſchen Amateur⸗Boxmeiſterſchaften 
wurden am Sonnlag nach einwöchiger Dauer 
mit den Schlußrunden in der nahezu ausver⸗ 
lauten Breslauer Jahrhunderthalle abgeſchlof⸗ 
len Mit wenigen Ausnahmen jehten. ſich wieder 
unſere bewährten Kräfte aus der Nationals 
Ita} ſel burch, und dennoch blieben Uberraſchun⸗ 
gen nicht aus. So wurde der frühere deulſche 
Meilter 1 im Weltergewicht nach einem 
Sieg über Europameiſter Murach von dem 
Hamburger Raeſchte ausgepunktet und Mite 
kelgewichtsmeiſter 9 verlor, ausgerech⸗ 
net in ſeinem 100. Kampf, feinen, Titel durch 
Disqualiſikalſon wegen Tieſſchlages an den 
Hamburger Karl Sehn 5 ber noch im Bote 
jahte die Krone im Halbſchwergewicht innehatte 
und hier in ſeinem Landsmann Baumgarten 
einen würdigen Rachſolger fand, Im Schwer⸗ 
ſewicht wurde Olympiafieger Runge von un⸗ 
jerem gl Nationalboger Hein ten 
A abgelöft, und im Bantamgewicht trat 

Miller (Berlin) vas Erbe von Wilke an. 
Bon den allen Meiftern ſethten ſich ſomit nur 
drei, Obermaner, Gran] und Nürn, 
berg, mwieber mit 115 durch. In der Bes 


reichs ⸗Mannſchaſtsmeiſterſchaft blieb wieder 
Nordmart mit ſeinen brei Meiftern Nächte, 
Schmidt und Baumgarten ſowſe einem Zweſten 
(Söhke) ſiegreich und gewann mit 29 Punkten 
den Ehrenpreis des Reichominiſters Dr. Frick. 

Vor Beginn der Kämpfe richtete Neichsfach⸗ 
amtsleiter Dr. Mehner herzliche Worte der 
Begrüßung an die Erſchienenen, unter denen 
lich auch der neue Gauleiter und Oberpräfident 
1 1 Bela Er ſprach allen, die an den 

eiſterſchaften fördernden Anteil hatten, feinen 
Dank aus und ſtellte dem Breslauer Oberbür⸗ 
germeifter als Belohnung für feine großartige 
e e e dec e 
ampſes zm Herbſt nach der ſchleſiſchen Haupt» 
ſtadt in Ausſicht. 


Verlauf der Endkämpfe 

Im Fliegengewicht erwies ſich der Hambur⸗ 
ger Heinz Götte gegen Nikolaus Obermauer 
als zäher und widerſtandsſähiger 
Kämpfer, der in der Schluß runde Pg noch 
etwas aufkam, aber Obermauer nicht mehr ges 
fährden konnte. 

Jwei Berliner, Herbert Schiller und Seibel, 
ſtanden 1a im Bantamgewicht gegenüber. Die 
beſſere Taktit und gröhere lechnſſche Reife gab 
den Ausſchlag zu einem Punktſiege Schillers, 
den er ſich ſyſtematiſch aufgebaut halte. 

Wieder ein alter Meiſter ſezte ſich im Feder ⸗ 

ſewicht mit Alfred Graaf (Berlin) gegen Petr 
(ae) durch, Petri kam ſchwer angel 
ei 


lagen 
noch über die Runden und überließ Graaf troßz 


elner Verwarnung des Meiſters einen klaren 
Punktſieg. 
Europameifter Rürnberg ſicherte ſich die 


Werden wir hier auch einmal a has 
ben, uns über feine Künſte zu freuen? 
(Atlantic, Kreutzer, Zander⸗Multiplez⸗K.) 


Der zweite Ausſcheidungskampf zur deut⸗ 
schen, ee im Schwergewicht am Sonn⸗ 
lag in Hamburg endete mit dem kaum exe 
warteten eniſcheidenden Sieg von Arno Kölb⸗ 
e über Werner Selle del in 
der vierten Runde. Kölblin, der einſt deutſcher 
und ſogar Europameſſter war, hat dadurch das 


inen eiteren Ausſcheidungs⸗ 
Anrecht zu einem we 144 15 


W mit Walter Neuf erworben. 
In dei 


an 
f 0 


agebie 


in 
Köhler, 


alter von 


u 


uhfabi; 
Ana feinen 


Benno Kaltermeier, der Urfomifce, auf dem Eife - 


L. Z.-Sport am Monta; 


Krone im Leichtgewicht auf ein weiteres Jahr 
gegen Altmeiſter Schmebes (Dortmund). In der 
1 Runde mußte Schmedes zweimal zu Bo⸗ 
n. Nürnberg boxte nicht immer ſauber, er er⸗ 
hielt zwei Verwarnungen, aber krotzdem langte 
es für ihn zum Sieg und Titel. 
ie größte Senfation gab es im Welterge⸗ 
wicht durch den Hamburger Ferdinand Rüſchle. 
Der hohe Favorit Heeſe (Dülſſeldorf) wurde in 
der zweiten Runde zweimal bee getroffen 
und mußte dabei auf die Knie. Mit einer gulen 
Schlußrunde und durch genaueres Treffen 
dehnte Räſchte feinen Vorſprung noch weiter 
aut 5 


FA 

Mit einem Mißton endete der Mittelgewichts⸗ 
kampl, ber mit dem vorjährigen deutſchen Mel⸗ 
ſter Pepper 1 und Karl Schmidt 
Hamburg) einer der ſchönſten zu werden ver⸗ 
rad, Ein lee von Pepper, ber bisher in 
99 Kämpfen ungeſchlagen war und hier das Ju ⸗ 
bilaum feines 100. Kampfes und Sieges feiern 
wollte, beendete das Treffen vorzeitig. Schmidt 
erhielt Sieg und Meſſterſchaft, nachdem er vom 
Fa ins Mittelgewicht abgeſtie⸗ 
gen ift. 

Im Halbſchwergewicht wurde Adolf Baum⸗ 
arten (Hamburg), der von 1930 bis 1998 an 
er Spihe der Mittelgewichte ftand, neuer deut⸗ 
ſcher Meſſter. Umar (Dortmund) ſchlug ſich kap⸗ 


Die Lage in den Fußball⸗ Bereichen klä 


fer, gegen den reiferen Baumgarten kam er je 
doch nicht auf und verlor glatt nach Punkten, 
Hein ten Hoff (Oldenburg) und Olympla⸗ 
ſieger Runge lieferten ſich im Schwergewicht eis 
nen harten Kampf. Im vorigen Jahr lautete 
das Ergebnis = len Runge, diesmal 
gewann der jüngere Oldenburger, 
Gegner von Beginn an ſchwer eingedeckt hatte, 
Durch zwei Verwarnungen Runges war der 
Punktvorſprung im Anſchluß mehr als aus⸗ 
keſchend. 


Die Liſte der Meiſter 1941: 


Mage g Nikolgus Obermauer (Wien), 
Weltergewicht Ferd. 1 Hain Ban ⸗ 
W erbert Schiller (Berlin), ittelgen 
wicht Karl Schmidt (Hamburg), Fevergewicht 
Alfred Graaf (Berlin), 50e Ad. 


„der ſeinen 


Baumgarten (Hanıbut; Leichtgewicht Herb, 
1 (Berlin), Serre Han ien 
Hoff (Oldenburg). 


. 

Im Anſchluß an die deulſchen Meifterihafe 
ten wurde in edlen die Machens oral 
für den Länderkampf gegen Finnland am 
kommenden Sonntag 1 0 Mit Ausnahme 
bes Ofberoemidisuiciliers raaf, den Petri ver⸗ 
tritt, werden Jämtliheneuen Titelhals 
ter eingeſeßt. 


Montag, . Februar 1941 2 8 Selte 3 


Die neuen deutſchen Boxmeiſter ermittelt 


Mit einigen Ausnahmen flegten die Boxer der Nationalftaffel Nordmark gewann den Or. Frick⸗Shrenprels 


Hitler⸗Jugend am Schihang 
Geländeſprünge ſind Mutproben erſter Ordnung. 
Wie man ſieht, gehts ſchon recht gut. 

(Schirner, Zander⸗Multiplez⸗K.) 


t ſich 


Neue Siege von Dresdner SC, und Schalke 04 / In Berlin wieder Herthasgsc. d / Fortuna Düffeldorf außer Tritt 


Eil. Mit Ausnahme der Nordmark und des 
Sudetenlandes führten die Fußballbereiche das 
vorgeſehene Punktſpielprogramm ziemlich voll⸗ 
1 durch. In Berlin⸗Brandenburg ſpitzt ſich 
as Nennen ofen ſchtlich wieder einmal zu 
einem Zweikampf Beitha⸗Bec — Tennis⸗Bo⸗ 
518 zu. — In Schleſien bewies der eindeutige 
5:0 Steg von Vorwärts Raſenſport Gleiwitz 
über Bresfau 02 die ftarfe Überlegenheit des 
oberſchleſiſchen Über den niederſchleſſſchen Zuß⸗ 
ball. — In Sachen ließ ſich der Dresdner SC. 

Banane nicht in feinem 
Siegeszug aufhalten. Wacker g Ja und 85 B. 
Glauchau U die Abſtiegskandidaten. — 
Im Bereih itte gab es nur eine eins 
zige age mung. 1. S. B. Jeng ſiegte knapp 
gen 17 5 970 Weida, fo ſeine 
& 1 vorerft erhalten 
uch in Niederſachſen gab es nur ein Spiel, 
das Osnabrück über Werder Bremen ſiegkeich 
2 — In Weſtfalen ſteht Schalte 04 wie ftets 
allein auf einſamer Höhe und wird ſich auch 
durch Gelſenguß Gelſenkirchen nicht mehr ein« 
olen laſſen. — Tabellenführer am Niederrhein 
leibt TuS. Helene Alteneſſen, verfolgt von 
a Ganz außer Tritt gekommen 
ift die altberühmte Jortung Düſſeldorf, die ers 
neut gegen Schwarz ⸗Weiß⸗Eſſen 1:4 verlor. — 
Ein kaum glaubliches Ergebnis wird vom Mit 
ülheimer S., Be 


auch durch 


telthein gemeldet. Der 


ein ernſter Mitbewerber um den Titel, ließ 
von Bil. 99 Köln 01 di fonts Da au 
ee eg 
Kickers e 
NER 
Sieg über den FSW. Frank⸗ 


eift 


nen erften Punkt 
Straßburg an 11 


. Mi 
berg fiegten ſowohl die . Kickers als 
auch der Be. Stuttgart, ſo daß hier der Aus⸗ 
ang des Rennens noch offen iſt. — Bayern 


ünden teilte ſich mit dem Club die Punkte. 
München 1860, die übrigens am vorletzten Sonn⸗ 
tag gegen Wacker 3:0 gewann, Tiehen diesmal 
Shen furt 05 6:0 abblitzen. — In der Oftmart 
verlor Rag beide Punkte und bamit die Füß⸗ 
rung an Napld. 


Die Ergebniſſe: 
ſommern: 
Preußen Bor, Stettin — Nordring Stettin 


220. LS. Stetlin — Stettiner SC. 4:9, BR. 
tettin — GER. Pitnih 2:9, Phönix Köslin — 


Kölblin ſchlug Selle entfcheidend 


Der Sachſe gewann damit das Anrecht auf einen Kampf mit Neufel 


ſeichen zur Aufgabe gab und ſich dadurch zum 
FEN Wale In ler horligen Laufbahn ent⸗ 
ſcheſdend geſchlagen bekannte, Die au 
waren auf der Seite des Verlſerers und pfiffen 
ungerechterweiſe den Sieger aus, 

Ganz hervorragend Bl der Schwerge⸗ 
wichtstampf zwilgen Sendel (Berlin) und 
Wa Elfäſſer d Nn Mae fan d. allen 

affern gewaschene Ringfuchs war für den jun« 
en Nachwuchsboxer in harter Beinen. 

napper, aber verdienter Punkiſteger wurde 
Sendel. Die gleiche Entſcheidung halte im ein 
leitenden Schwergewſchtskampf Willi in der 
Wilde 10 00 nach ſechs Runden über 
Guftav Thies (Ludwigshafen) erhalten. 


Wiener Gewichtheber ſiegten in Minden 

Der Rilgkampf der Gewichtheberſtaffeln von 
Wien und München am W IR ber Haupt, 
ſtadt der Bewegung wurde von den Güſten mit 
einen Geſamtergebnis von 1872.5 der Mün⸗ 
chener gewonnen. 


auer 


Viktoria Stolp 0:6, Stern / Fortuna Stolp — 
Viktoria Kolberg 3:1, 1 1 
Berlin⸗Brandenburg: 

Lufthanſa — Tennis Boruffia 2:8, Hertha 
BSc. — Tasmania 5:1, Berliner ST, 92 — 
Union e 0:0, Blau-Weiß — Mir 
nerva 3:1, Elektra — Brandenburger SC. 0:2, 

1 Schleſien: 

Bor. Naſenſp. Gleiwitz — Breslau 02 5:0, 
Hertha Breslau — Germania Königshütte 1:9. 
Sachſen; 

Sportſe. 01 Dresden — Dresdner SC. 0:8, 
Riefaer SB. — BC, 70 5 2:1. Chemnitzer BE, 
— Wacker Leipzig 9:0, VB. Glauchau — Sc. 
Planiß 0:5. 

Mitte: 


SC. Thüringen Weida — 1. SW. Jena 0:1. 
Niederſachſen 

BL: Osnabrück — Werder Bremen 2:0. 
Weſtſalen: 

Boruffia Dortmund — Schalke 04 


[rauf Gelfentirhen — Oc. Hagen Sp. 
, Roelinghaufen — Bf. Bielefeld Ar⸗ 
minig Bielefeld — BL, 48 Pochum 4:4, Weſt⸗ 


alla Herne — Anion Gelſenkirchen 2:1, 
reußen Münfter — Arminia Marten 1:4. 

Nieberrhein: 

Weſtende Hamborn — Tus. Helene are 

in 2:5, Any] —_ Turu Düffelborf 41, 

ortuna Düffeldorf — Schwarz-Weiß Eſſen 1:4, 
Mittelrhein: 

Mülheimer SB. — Big. 90 Köln 0:11, Du⸗ 

ren 990 — SSV. Treisdorf 1:4, SB. Beuel — 


TR, Köln 3:4, Köln Sülz 07 — Turg Bonn 
1:3, Bonner F. V. — Sp. Bg. Andernach 1:1. 
Sübwelt: h 
KSV. Frankfurt — Kiders Offenbach 0:4, 
Rot Weiß Frankfurt — SB. Wiesbaden 4:1, 
Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 
C. Sgarbriſcen — 1. FC. Kaiferslautern 5 
pg. Vg. Mundenheim — Bokuſſia Neunkir⸗ 
chen 3:2, FR. 09 Pirmaſens — S. G. Burbach 
1512, BfR. Frankenthal — TSG. 61 Ludwigs⸗ 
hafen 470. 


Baden: 
reiburger F. C. — B. f. L. Nedarau 2:4, 
1. FJ. C. Pforzheim — V. f. B. Mühlburg 2:4, 
TR. Mannheim — Sp. Bg. Sandhofen 772. 


Eifah: 

SC. Sälettftabt — REC, Straßburg 1:1, 

Straßburg — Mars Bſſchofsheim 8:0, 
Wllettemberg: 

Stuttgarter Kiders — BR. Aalen 4:2, 
an Stuttgart — Pp. Bg, Untertürkheim 5:8, 
Stuttgarter Sc. — Sp. Bg. Cannftatt 4:0, SS. 
Ulm — Sportft. Stuttgart 2:1, Sporiir, Er 
lingen — Bu Feuerbach 5:5, Anion Böckingen 
— TS. 40 Ulm 1:5 


Bayern: 

Bayern Münden — 1. FC. Niltnberg 1:1, 
Münden 60 — Schweinfurt 05 6:0, a . 
Schweinfurt — Sp. Bg. Fürth BC. Augs⸗ 
burg — FC. Wacker München 8:1, 

n Ostmark: 

Vienng Wien — Wacker 8:6, Rapid Wien — 
Linzer ASK. 11:9, Admitg Wien — Wiener 
Sportklub 6:4, Auſtria — Floridsdorf 1:2, 


Natürlich fiegte wieder Chriſtl Cranz ! 


Erfte deutſche Siege in Cortina / Jennwein löfte Helmut Lantſchner ab 


Als eriter Wettbewerb bei den Schi⸗Welt⸗ 
meillerihaften in Cortina d Am⸗ 
pez go wurde am Sonntag der Abſahrtslauf 
für Männer und Frauen durchgeführt und gleich 
mit zwei deutſchen Siegen abgeſchloſſen. Jofef 


Zwei Hoffnungen für Cortina 
Der Tiroler Weltmeiſter Jof at 2 ad! (lis) 


und der Rieſengebirgler Gulſt 
deutſchen Meiſter dieſes Sees, im Sprunglauf 
und in der nordiſchen Kombination Sprunglauf⸗ 
Langlauf, re unjere groben Hoffnungen für 
die gegenwärtig in Cortina d'Ampezzo ftattfins 

denden Schi⸗Weltmeiſterſchaften. 
Schirner, Jander⸗Multipler⸗K) 


erauer, die 


Jeunweln war unter 26 Bewerbern in 
4:03,97 Minuten der weitaus ſchnellſte Väuſer 
vor Marcellin (Italien) in 4206,66 und Rudi 
Cranz in 4:08,66, während der Titelverteidiger 
Helmuth Lantſchner mit 4:09,69 ſogar noch 
Chierroni (Italien) mit 4:09,46 den Vorrang 
laſſen mußte, 


Bei den Frauen war die Weltmelſterin 
Chriſtl Kranz wieder unerreicht. In 4:10,30 
legte fie die Strecke zurüd, womit Käthe Grass 
enger in 4:17,58 und Annelieſe Proxauf in 
4:25,33 auf die Pläge verwieſen waren. 


Der erſte Wettkampftag bot ein überaus ſeſt⸗ 
liches Bild. Tauſende von Zuschauern, auf der 
Ehrentribüne Nationalrat? Mangantello 
und Reichoff HANS von Tſchammer und 
Dften, ver] des die Abfahrt der Welſtampf⸗ 
teilnehmer auf der vom Schiftadion gut zu Übers 
ſehenden Strede, Am einbtudsvolliten war das 
Rennen des Siegers Joſef Jennwein, der ſaſt 
die ganze Strecke in Hodfteltun bewältigte un 
in_gera et atemberaubenden Tempo die Schuß⸗ 
fahrt hinter lich brachte. Kurz vor dem Ziel 
wurde Jennewein vom Krampf im rechten Bein 
befallen, fo daß er nach feinem Sieg nicht mehr 
Taufen konnte und gestützt werden mußle. Der 
Italiener Lacedellt kam bei der Schuhfahrt zu 
Fall, der Japaner Sugawara flo gax mit 
einem mächtigen Salto ins Ziel, Der innen 
Wenttilä legte es gleich dreimal um, Pech Hatte 
bei den Frauen Rolemarie 55 und auch 
die Schweizerin Boulaz, die beide das Gleiche 
gewicht verloren und ſtülrzten. Entſcheidend war 
natürlich die Wachsfrage. Die Deulſchen hatten 
ien gebügelt und damit das Richtige er⸗ 


In der Länderwertung führt Deutfhe 
land bei den Männern nach dem Werts 
mit 9 Punkten vor Flalſen mit 17, Schweden 
mit 39 und Ungarn mit 51 Punkten. Noch klarer 
Salden, , Bir ee Finden der de 

and liegt hier m unkten vor bei 
Schweiz mit 18 Punkten. Fe 


Selte 4 Linankſtäster Zeitung Montag, J. Februar 1941 
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Deutſchland gegen die Schweiz 


1938 in Paris die letzten Treffen / Länderfpiele wieder aufgenommen 


Nach einer Längeren Unterbrechung werben in 
dieſem Jahre nunmehr bie Jußbafl-Länderſplele mit 
ber Schweiz wieber aufgenommen, und zwar hat das 
Neichrſachamt Fußball, wie bereits gemeldet, auf eln 
Anfuhen des Shweizerifgen Fußball, und Wihletit- 
verbondes zwei Treffen für den März und den 
20. April abgeſchtoſſen, von denen das erite in einer 
beutfhen Stadt und das zwelle in ber Schweiz zur 
Austragung kommen wich. Die Janderſplele dieses 
Jahres werden alſe dor dem Zuſammentreffen mit 
Ungarn am 6. April als erste internationale Bas 
gegmung den Ländertampf gegen die Schweiz am 
2. Marz bringen. Das Ridipiel gegen dle Schweiger 
am 20, April itegt dann noch vor dem grohen Rampf 
gegen Ztollen am 18. Mai, 

Die Schwelz If im lezten Jahre ziemlich vom 
internationalen Spielverfeht abgeschnitten geweſen, 
doch konnte immerhin gegen Italien ein 121 Unent« 
[hieven erzielt. werben, 1000 Hatten die Schwelger 
Anternaltonal ein großes Splelſahr. Von Tieben 
Länderſplelen wurde kein einziges verloren, gegen 
Italien wurde mit gel und gegen Ungarn mit dem 
gleichen Ergebnis gewonnen. In den beiden letzten 
Jahren hat es Feine Begegnungen der deuſſchen 
Nallenalmannſchaft mit der Schwelz gegeben. Im 
Jahre 1098 haben drei Treſſen stattgefunden. Am 
6. Februar dieſes Jahres konnten dle Schwelzer in 
dem in Köln ausgetragenen Länderſpiel ein 1:1 Un. 
entfteden behaupten. Am 4, Suni fand dann in 
Paris im Rahmen der Splele um dle FuhdattBelt- 
meifterfhaft ein Spiel Deutſchland.—Schweiz ftatt, 
das nach Berlängerung mit einem 11 Stand ab⸗ 
ſchloß. In dem am 9. Juni ausgetragenen Miebers 
bolungeſplel konnte die Schweiz dann mit 4:2 ſieg 
reich bleiben. 

Gegen ple Schwei Hat es ſelt dem erften Länder. 
fplel des deuiſchen Fußballfporle, das am 4. April 
1908 in Balel mit 3:5 nerloren wurde, bisher ins. 
geſamt 23 Treffen gegeben, von denen 14 mit deut 
Ihen Siegen abgeſchloſſen Haben. Verloren gingen 
fünf Spiele, während es viermal ein unentſchledenes 
Ergebnis gegeben Hat. Die Gefamtbllang ergibt alſo 
einen klaren Vortell für Deutihland, wie auch im 
Torerhülinis mit 80:92 ein Vorſprung gegeben it. 
Es find jet alerbings die Ergebniſſe aus dem Iahre 
1988 zu korrigieren, Damals ſtanden die Begegnun« 
gen mit der Schweiz für die beutfhe Rationalmann, 
ſchaft unter feinem guten Stern, während die Schwei ⸗ 
zer mit größtem Einſaz ſplelten. Deufſchland als 
der große Nachbar ift für vie Schweizer In den Buße 
ball⸗Länderſpielen im ſportlichen Sinne immer der 


z 


die Haut wirksam zu 
schützen. Vor dem Ein- 
seifen das Gesicht mit 
Nivea einreiben, dann 
wird die Haut ge- 
schmeidig, und die 
Klinge gleitet besser, 


„Erbfeind" geweſen und das Abschneiden gegen dle 
deuiſche Natlonalmannfhaft wurde beſonders hoch 
bewertet. Die deulſchen Spieler werden daher ber 
Rimmt auch diesmal wieder am 2. März und am 
20. April vor zwel ſchweren Treffen ſtehen. 

” 

Sl. Der Subbalbgänbertampf Deutſchland 
Schweiz wird am 9. März in Stultgart veran⸗ 
taltet. Schauplatz des 24. 1 150 wird die 

bolfHttlerrKampfbahn in der Stadt der Aus⸗ 
landdeutſchen fein. 


Alle Titel für die Stadels 


Die II. Deutſchen Krlegsmelſterſchaften im 
Geräteturnen, die am Sonntagnachmittag in 
der . Markthalle vor rund 8000 
Juſchauern mit dem Kürturnen der 18 Beſten 
al eller B fi 
Anz aut en triumph f rt bie 
Gebrüder Stadel, die auf ſämlliche Titel 
Beſchlag legten. Flieger Willi Stadel würde 


u einem 


nach einem ſpannenden Kampf mit feinem 
Bruder Karl Zehnkampfmeiſter und außerdem 
Einzelmeiſter am Red, Barren, Langpferd und 
im Bodenturnen; Feldwebel Karl Stadel 
fiegte am Seitpferd und kam weiterhin zufams 
men mit feinem Bruder Willi gemeinſam zur 
Meſſterſchaft am Reck und am Längspferd. 
Die Eishodiey-Gruppenfieger 
Die Eishocken⸗Gruppenſpfele zur deutſchen 
Meſſterſchaft wurden in der Gruppe Ill mit der 
Begegnung des Berliner d 5 
Clubs mit der NSTG, Komotau im Berlie 
ner Sportpalaſt a9 0 00 Die 918 115 
ſtädter ſiegten glatt 6:0 (8:0, 2:0, 1:0). somit 
wurde nach iener F Rot-Weiß 
Berlin und SB. Rießerſee der vierte 
und letzte Gruppenfieger ermittelt. 


£ifl Weber ſchwamm Rekord 


Im abe eines Lehrganges unternahm 
am Sonnabend die deuſſche Meilterin 911 
Weber in Bayreuth einen Retordverſuch 
bel i CH Sehe ihne 
jolg hatte. Die hoffnungsvolle Sechzehnſährige 
ade ihre ra: einem Jah in Mig. 
chen e Beſtleiſtung von 1:15, auf 
121,5 Minuten. 


Sommerplan der Leichtathletik 


Einheitliche Ausrichtung der Kämpfe / Neuer Wettbewerb: Stadtmeifterfchaft 


Wie wir erfahren, iſt man ſchon leht bemüht, für 
die Sommerſaſſon einen einheitlichen Plan für die 
Leichtathleten aufzustellen, Wie im Vorfahre find 
zunächſt Bezürtsmeſſterſchaften vorausſichtlich im Juni 
vorgeſehen, im Auguſt werden dann die Gaumelftere 
Ihaften folgen, bei denen im Vorjahre Litzmannstadt 
bekanntlich fo erſolgreſch abſchnitt. Als neuer Melt 
bewerb Jollen in dleſem Jahre die Stadtmeiſter⸗ 
ſchaften wieder durchgeführt werden. Es il zu hof 
fen, daß ſich diesmal alle Vereine geſchloſſen an 
diefen Veranftaltungen beteiligen, und wir glauben, 
daß das auch fo fein wird. Eine Allaſprache mit 
den einzelnen Vereinen bat ergeben, daß neben 
Anton 97 der Poltzeifportverein mit einer großen 
Lelchtathletitabtellung herauskommen wird. Außer 
dem werden T.u.Spg. 07, Rapid und Turnverein 
Kraft, ferner aus Pabianice Turngemelnſchaft 1804 
mit Leichtathtetſkmannſchaften an dle Oſſentlichkelt 
treten. Dieſe neuen Abteilungen werden befonders 
geſchult und dann in die emifprehende Klaſſe ein. 
gereiht. 

sch. 


Kandballfpiel in Gnefen 


Das Handballſpiel der Shuhpolizei in 
Gnefen endete 5:5 bei been E 


fjorſt Faber wieder Meifter 


Vor vollbeſetzten Rängen wurde am Sonn 
abend in Efjen die Deutfhe Kriegsmeiſter⸗ 
[Haft im Kunſtlauf der Münner eniſchteben. 

eifter wurde wieder der Mindener Horit 
Jaber, der ſeinen Titel fiherer als erwartet 
gegen den Anſturm der jungen Läufer verteſ⸗ 
igte. Schon nach den 12 Pflichtſiguren hatte 
er einen sicheren Vorfprung vor Edi Ra dg, 
Wien, der mit Plaßzifſer 10 und 378,76 Punk⸗ 
ten den zweiten Platz belegte. Der Berliner 
Ultich Kühn wurde von dem großartig laufen⸗ 
den Wiener Helmuth May auf den 4. Platz 


verwieſen. 


* 

„Im Rahmen der deutſchen Meſſterſchaft für 
Männer würde auf der Eſſener Kunſteisbahn 
ein Wettbewerb im Frauen⸗Junſoxen⸗Kunſtlauf 
ausgetragen. Überlegene Siegerſn unter 14 
Sai ellen der deülſchen Spißenklaſſe wurde 
die Wienerin Grete Veit, 


Neuer USR.-Aallenrehord 
Bei dem alljährlichen großen Hallenfporifeft 
des Millroſe A 10 im en 2er 0 
Squgte Garben ſteute Fred Wolvott im 
e- Nards⸗Hürden rennen mit 7 einen 


neuen Hallenweltrekord auf. Da jedoch Hallen⸗ 
zeforbe Bulle uſcht geführt werden, ift dleſe 
Leſſtung nur für US. bon Bedeutung. 


Schulung der Schwerathleten 

Wir beſuchten neulich den Übungsabend der 
Tralningsgemeinſchaſt für Säwerathletit in der 
Sporthalle der be jaft Kraft, Nuvolf, Heß 
Straße 17, Belonntlih if dieſe Tralningsgemein- 
Haft erſt kürzlich ins jerufen worden. Man 
indet aber verſchledene ge e, Könner in ihren 
Reihen. Der vom Bozen rühmfichſt bekannte Ringe 
richter Johnel ſteht auch hier jeinen Mann und pi 1 
dem Nachwuchs wertvolle Ralſchlage aus elner 
1 ether übt hier der REED deulſche 


eben 


T 
Meister und Inhaber eines Meltretorbes im Mittel» 
wicht (Stemmen), eee d Mirburg, Chen, 
alts jehen wir Gruft Camper, der ja im ſpewicht⸗ 
werfe zwel Weltrekorde ſein elgen nennt. Zu biefen 


Bon den BVV in Gört in 
nr) 


10 tapfer ſchlug, ſandten uns die Warthega: 
len Dant 6 5570 Es haben N 


Nr. 2 


bervorragenden Könnern geſellen ſich noch verſchle 
dene e Beiber find ne at genf, 
1 geeignete Ubungsgeräte vorhanden, dem aber 
m Kutze abgeholfen werden wird, Eine Stadtmann“ 
(galt im Genigiheben ıirb, baib 0 ein, 
e ma ei fältiger Vorarbeit abe € 

chende Mannihaft aus Poſen antreten wird. Es 
werden nochmals alle Gewichteheber und Stemmer 
aufgerufen, ſich an dlsſen, jeden Montag und fyreitag 
katlfinbenben Zrainingsabenden reſtlos u tell. 
en. Außerdem werden Meldungen von Ningkümp⸗ 
vorwär 


c zu kommen. 


l 
75 sch. 
zZ GG 


Serechte Sühne für Sewalttat 
Elgenbericht der L. z. 
Würzburg, 3. Februar 
Vor dem Segel 
n 


richt Bamberg, das ürzburg tagte, hatte 


ſich der 22 jährige Ludwig Mo een t Ya \ 
hweren 


Würzburg wegen eines befonders ot 
uchtverbrechens, das er im Mai vorigen 
Garen an einer verheirateten Frau und Mut⸗ 
ler, deren Mann im Felde fteht, verübt hatte, 


1 verantworten. Der Angeklagte war bereits 
m Mal 1939 wegen eines Noſzuchtverſuchs zu N 


75 Monaten Gefängnis verurteilt worden. 
ac Verbülßung der Strafe heiratete er im 
Juli 1940. Im Oktober ſtand er ſchon wieder we⸗ 
gen eines Notzuchtverbrechens vor Gerſcht. Das 
mals verurteilte ihn das Sondergerſcht Bam⸗ 
berg zu 12 Jahren 
ein weiteres Notzuchtverbrechen des Ainperiage 
ten aufgedeckt, das nunmehr zur Abir 

tand, Am Abend bes 4. Mai 1040 1 er 


ihm ein 


ich auf ihre Kinder und ihren im 
en Mann. Das alles aber ließ den 


h 
der Angriff auf die Frau eines im Felde ſtehen⸗ 
den Soldaten verübt wurde. 


. 


bel denen ſich unſere Wartheland⸗Vertretung 
er dleſe Karle, für die wir ihnen unſeren bes 
nier, Mader, Biher, Pielſch, Laſerl, 


mann, 


jitterbert, 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


4. Fortſehung 


Er behielt kecht. Kaum eine Woche ſpäter — 
der alte Bilfel Hatte ſchon Nachricht nach dem 
n geſchigt — kam eine Abordnung der 

ſelden Städte zu Frank, um mit ihm zu 5 
deln. Man ging ſehr vorſichtig zu Werte. Wie 
es denn mäte, wenn man ſich auf halbem Wege 
enfgegenläme, und zwar in des Wortes wahrſter 
Bebeutung; wenn alſo Frank die eine. Hälfte, 
die Städte bie andere Hälfte der Straße bauten? 

Frank lehnte ab. Er habe viel beſſere Ans 
gebgte. 

Und wenn jeder ein Drittel übernühme, da 
fie doch drei Partner ſeſen ? 

Alles ober nichts, entgegnete Frank kühl und 

zeſchäftsmüßig. Die Bikterbrunner ſtöhnten 
1 in ſich hinein. Mili 1 Buche halte 

er Menſch ihnen nicht ſovlel Sorgen gemacht 
wie ſeht, da es um ihre blanken Foldfüchſe ging. 

Sie wanden ſich, druckſten und ächzten, aber 
ſchlleßlich gaben fie nad... 

Als Frank von der Verhandlung heimkehrte, 
4 55 er außer den drei Leonhardts auch Ellen 

ſerndt vor, Er pe ſich gleichmütig, wie es 
ſeine Art war, zu ihnen und fagte ruhig: 

„Nun geht der Straßenbau los.“ 

Die Augen der anderen ſtarrten ihn über⸗ 
raſcht an. 

„Wie denn? Wer baut?“ fragte Heinz, 

5 15 ich das nicht ſchon? Die beiden Stüdte 
natürlich." 

Ellen beugte ſich weit vor. „Haben Sie das 
wirklich geſchafft, Frank?“ 

Frank kroch auf ſelnem Stuhle vorſſchtig zus 
ſammen und nickte nur, 


Dafür könnte ich Ihnen jetzt einen Kuß ge⸗ 
bene drohte Ellen. 

Frank blickte u befümmert von dex Seite 
an: „Überlegen Sie ſich das reiflich. Als ich 
heute fein aufftand und meine Stiefel wieder 
einmal nicht fand, habe ch mir geſchwoxen, dle 
Ape zu heiraten, die mir als erſte einen Kuß 
gibt.“ 

Er ttelte ſorgendoll den Kopf. „Diefer 
Saw l mir ei! „ Ich wilrbe 8 wenn's 
ir muß, mit Waffengewalt aufs Standesamt 

eppen.“ 


„Dielen De möchte ich dach lieber freiwillig 
gehn,“ Ellens Geſicht lag im Dunkel, als fie, nun 
welt in ihren af aurlidgelehnt, geantwortet 
Hatte. Uber ber Klang ihrer Stimme hinterließ 
eine 1 Stille im Raum, Ste fühlten 
alte, daß Ellens Worte auf der Grenze zwichen 
Scher) und Ernſt ſtanden, und Frank war eine 
Meile völlig verwfert und ratlos, bis das Ge 
kan der andern wieder ruhig und frſedlich da⸗ 


Ellen füllte Ke machen Sie's nicht?“ 


in log. 

Der kleine Zwiſchenfall wurde von keinem 
mehr erwähnt, aber Frant ſowohl wie auch 
Helnz dachten noch c de darüber nach. 

Frank zerbrach ſich den Kopf; Waren Ellens 
Worte nur eine Warnung gewelen? Oder elne 
66e Fate Oder eine bewußt gegebene Ab⸗ 
age 

965 war ärgerlich auf das Mädchen, am mei⸗ 
ſten aber auf ia ſelbſt; wenn er nur endlich ein. 
mal mit ſich ins reine kommen könnte! Aber 
70 15 — nein, vorläufig hatte er für ſolche 
Gedanten keine Zeit... Sehr unzufrieden ging 
er zu Bett. 


Auch Heinz dachte an das Mädchen und ſeine 

orte, Wie folg doch Ellen war. Keinen ließ 
fie in ihr Inneres fehen. Und wer allzu neugle⸗ 
zig ſich herandrängte, dem Len fie bas Tor 
vor der Nafe zu. So wie heute dem guten Frank. 
Nur er, Heinz Leonhardt, hatte einmal einen 
Blia in ihr Herz tun dürfen. War er blind ge⸗ 
weſen damals, blind von der Enktäuſchung fel- 
ner Liebe? 


Oder war es ſchweſterliche Zeineigung, wie 


fie ſelbſt es genaunt hatte? 
5 Fe Ta; 10 0 feinem 11 Durch das Yen 
ſter 1557 ‚er dunkle Nachthimmel mit feinen 
blinkenden Lichtern zu Ihm herein. 

Er ſann, ſchloß die Augen und ſuchte Ellens 
Blick, ihr ruhiges, e Geſicht, ihr Lä⸗ 
cheln. Aber das Antklith, das nun aus dem Dun: 
rel langſam näher kam, war ein anderes als das 

ſerxuſene; blaue Augen, blondes Haar, ein 
und, der von Trauer und Entjagung bemiltig 
aejäteiien wat, 

990 drehte tief auſeuſzend den Kopf zur 
einz drehte end den Kop 
Wand. Seite Hände alten ih ſchmerzhaft 

zuſammen. 

„Du darſſt nicht mehr kommen, Agnes, fo 
nicht!“ ſtöhnte er, 

Draußen A Nachtwind ein herbstlich 
trauriges Lied. Auf feinen behutſamen Armen 
trug er die fallenden Blätter fort und bettete fie 
im Schoß der Erde zum Schlummer... 


Es war, als meinte ber Himmel es ganz ber 
onders gut mit dem Werk der Männer im 

lebtal und im Fürſtenbuſch; denn es wurde ein 
langer Herbst in dieſem Jahre, und die Arbelt 
kam mit e voran. 5 

ei Ipät im ende brad) der Winter Her: 
ein, Nur wenige Tage noch trennten die Welt 
vom Meihnahisfeft, da brauſte der Winterwind 
5 grimmig über Berg und Tal, als füße er 
n wenigen Stunden nachholen, was er bisher 
perfäumt hatte 


Die erſtartten Zweige des Waldes klirrten 
1 8 die Erbe erſtarb im Froſt und wurde 
zu Stein. 

Es lam der große st über die Welt... 

Auch im Haufe der Leonhardts war es ſtin 
geworden, obwohl die Menſchen vor der grinmis 
gen Kälte in feinen Schuß geſtohen waren. Es 
war das bange Dunkel von draußen auch zu 


ihnen gekommen. 


Heinz Leonhardt wußte nun, daß alle Hoffe 
nung 10 war, daß die Zukunft von ihm Entſa⸗ 
6, 


gung heiſcht 
Er war Holger Berndt begsgnet und ber 
reund hatte ihm 15 und mit behutſamen 
2 een nefagt, daß Agnes ſeine Braut gewor⸗ 
den fei, 
Diefer Tag hatte Heinz dan lezten ſchweren 
Sun gina Nun war alles in ihm leeres 
weigen, 

9000 je des Zimmers hielt er bald nicht 
mehr aus, Dann ſchulterte er die Büchſe und 
wanderte hinaus. Der ganze Bitterbrunner Forſt 
ſtand ihm offen, Das hate Holger ihm damals 

ſeſagt, weil er die Jagdleidenſchaft des Freun⸗ 
Br lannte und weil er wußte, 159 die große 
EN des Waldes den Menfhen Freund 
t ie vor einem großen Schmerze Juflucht 
ßen. 

7955 Bitterbrunner Forſt war weit und groß, 
und Heinz B nicht zu befürchten, daß er 
in feinem Dunkel einem Menſchen gegnen 


würde. 

So ſtreiſte er oft unter dem raunenden, gl 
tigen N der Kronen ER und 1 5 05 
umher, bis ihn eine wohltuende Müdigkeit zum 
ihn zwang. Nach ſolchen Tagen war Ruhe 
in ihm 


un deckte hoher Schnee die Erde. Der Sturm 
errte an den ſchwer und tief dahinziehenden 
Welten, jerfehte fie, trieb fie auseinander und 
5650 und hehte die kanzenden Slots 
die Luft. Shneefturm , 
Gorſſetzung folgt) 


wieder zu 
ken bus 


ine entipre 


ern Na Ru ee um auch hler einen 
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uchthaus, Inzwiſchen wurde 
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‚Die Zaubergeige“ / 20 gun nluge 


Nachltehend bringen wir mit Erlaubnie 
bes Berlages J. Engelhorns Nach, Adolf 
Spemaun, Stulkgart, eine Lejeprobe aus 
Kurt Klüges wundervollem Mufiferroman 
„Die Zaubergeige“, der Geſchichle von dem 
armen Geiger Mnbreas, der sul, jelttame 
Welſe für ein paar Tage in den Bei ener 
echten Strabivarl⸗welge aus dem Leipziger 

njenm Tommi und deſſen grohe A ung 
und echtes Stünjtlertum ven dem Dirigenten 
des Gewandhaujes entdeckt wied. 

Andreas blieb in der Nähe der Tür ſtehen. 
Die Mitte des Raumes nahm ein großer Kon⸗ 
zertflügel ein, Ein Notenpult daneben. Stöße 
bon Noten lagen auf dem Tiſch, den Seſſeln. 
Vielleicht iſt es am beſten, ſagle ſich Andreas, 
wenn ich die Stradivari gleich auspade und bes 
zeit habe, Wenn er hereinkommt, lege ich fie 
ihm einfach in die Hand und Jane: Hochverehr⸗ 
ter Herr Geheimrat, a bin heute zu Ihnen ges 
kommen, weil — weil ich heiraten will — 
nein, weil ich heiraten mu 


— nein, weil die 
Stradivari — 9 Gott.., 


Andreas wurde bes 


fangen. Der Raum afmete viel Vornehmhelt 


und Kühle. Solche Stimmung it Anſprachen 
immer aßträglich. und nun gar einer Rede, 
wie fie Andreas vorhatte! Wieder rauſchten 
die mächtigen Hügel im Kreſſe wild braufend 
über ihm. Andreas mußte der Agnes Bild ber 
ſchmören, um feine Gedanken zu jammelm Oh, 
gnes! Die wüßte gleich, was hier zu ſagen it, 
Se und klar: Herr Geheimral, biefe Eiradil 
vari gehört dem Muſeum . 

Der bebrüdte Geiger hatte viel Zeit zum 
Überlegen. Niemand ließ ſich ſehen? Gewiß 
ſchllef der Meiſter noch, Andreas war aufge⸗ 
1 bie Saiten der Geige wurden feucht in 
ſeſner Hand. Er legte das Inſtrument auf den 

lügel. Auf dem Pult fanden Noten. Er 
rengte den Blick an — Geigennoten? Uns 
reas trat näher. Das Große Piolinxonzert 
von Beethoven] Ob er das kannteſ Ex las die 
Noten, bewege ſummend Kopf und Hände. 
Ein Paperblatt berdeckle die andere Gelte, 
Andreas rückte es weg, bas Blatt fiel. Er hob 
es auf, las — das Gewandhausprogramm mit 
dem Datum des ce Tages. Sieh da, mur⸗ 
melte Andreas, e e ſplelt das Kon⸗ 
zert. Ungeheure Muſit, ſchwer zu geigen: „Da 
können die de fel er“ ihre Ohren aufmachen, 
das kriegen fie felten zu hörten", ſagte Andreas, 
blätterte, ſuchte — da war die Stelle. Leiſe 
Ae Andreas ein paar Effenbeintaften an: 

ſäſerne e schlugen an ſilberne 

locken. Er ſchüttelte den Kopf: Gegeigt will 
das fein, wenn es klingen ſoll. 

Andreas war längſt nicht mehr in einem 
Erkerzimmer in der Thomaſſusſtraße — in dies 
ſem Beethovenkonzerk drin war der Geiger. 
Seine Hand legle ſich von ſelber an den Geis 
ie oer Hguchleiſe ſplelte er, nur andeutend, 

ie 1 ſchwere Stelle. Aber fie ges 
Merch hm! Andreas blätterte zurück, ſplelte 

en Anfang, begann noch einmal, hielt nun die 
vorgeſchrlebenen Tonſtärken — er fing wieder 
Seoten ſich um und geigte nun endlich ohne 

ſoten „4% 2 

Hinter ihm öffnete ſich die ſchwarzlaclerte 
. Der Geheimtat ſtand im weihleis 

enen Schlafanzug auf der Schwelle: „Da ind 
Sie ja, Schlitterwang“, hatte er ſagen wollen. 
Sehr erſtaunt ruhten die Augen des Kapellmeis 
ſters auf der Erſchelnung des fremden Geigers 
in feinem Muſftzimmer. Er ſtrich die dunkle 
Haarſträhne aus det Stirn. Seine Haltung 
war gelaſſen wie immer, nur den Kopf legle er 
jetzt ein wenig auf die Seite, nahm Plaß in 
einem Seſſel. .. 9 

Andreas aber ſah weiſſe Wolten durch den 
Himmel hoch über den Dächern 155 und 
geigte feinen Abschied von der Strablvari — 


Horbwaren 


Reiſelörbe, n dn Markftörbe, Bar 
pierförbe, Korbmöbel und andere Korb⸗ 
waren werden verkauft direkt aus der 
Werkſtätte, Komm. Verw A. Ernſtſohn, 
Ligmannitabt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 4, Ruf 
186.71. Dajelb) aus Korbge“ 


vozräfi) 
flecht, wie auch aus Holz eee Belle 
ſchirme un 


Kinderbeiden 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 26 
Ruf 100.25 


Ruf; Plock 10-25 


Brauereien und Limonadenfabriken 


> BUSTAY Ku 


Ciechomice 


Glüc und Unglüg auf Erden waren wieder bes 
langlos, ununterſcheidbar geworden filr ihn. 

angſam feßte er nach dem letzten Ton die 
Strabivari ab, aber noch hielt er reglos den 
Bogen in der Luft: um den Klang des Smlulfes 
nicht zu ſtören auf ſeinem Weg in den Anfang 
zurck... 

„Mein Freund“, ſprach es hinter ihm — 
ruhig, ein wenig freindländiſch das x tollen, 
das Wort „Freund“ in der Schwebe haltend, 
wie Andreas den Schlutton, Andreas wandte 
ſich nicht um... Freund“ klang das Echo der 
Muſit. Wie tröftlih ſchön ... Wird es noch 
einmal Freund! antworten aus feinem Ab⸗ 
i Nein — e6 hach ſetzt guch andere 

orte hinter ihm: „Wo kommen Sie her 7“ 

Jetzt ſentte Andreas den Arm mit dem Gel. 
ienbogen, drehte den Kopf, Da ſaß der große 

apellmeiſter, ſtrich ſeinen Bart, ſah den Geiger 
nachdenklich von unten her an: „Woher?“ 

„Bon Kranſchſtedt, Herr Gehelmrat.“ 

Ah, daher“ — der Kapellmeiſter lächelte — 
„grühen Sie die heilige Ildewig von mir, wenn 
Sie morgen zurückkommen. Br danke ihr für 
bie 855 HR deu En 

„Ich muß heute, jetzt gleich mul — 

„Heute ſpielen, eh im Gewand) 15 — wie 
heiten Sie übrigens 

ndreas ſtarrte den Kapellmeifter an. 


„Sie kommen von der Ildewig, aber Sie ha⸗ 
ben doch hoffentlich einen Namen?“ 

„Ich, 25 

„Es täte mir leld, wenn Sie nur ein Ges 
. wären. Ohne Namen und 

irklichkeit.“ 

Andreas nannte feinen Namen. 

Der Geheimrat ſtand auf und notierte den 
Namen mit Bleiſtift auf dem Programm: Alus 
Kranichſtedt. Soſo. Aus Parks oder aus Rom 
oder ſonſt einem Ort mit D. Jughalteſtelle kön⸗ 
nen Sie ja auch nicht kommen, fonſt würde ich 
Sie kennen. Ja, es iſt ganz in der Ordnung 
10: aus Kranſchſtedt kommt man, helßt irgend» 
wie und ſpielt das Große Konzert. Deutſchland, 
Deutſchland . ja", 55 er topfihüttelnd, griff 
ein paar Atkorde auf dem Flügel. Dann nahm 
er langſam Platz vor den Taſten: „Spielen Sie 
das Ganze noch einmal“ — er hob die Hand. 
Andreas begann. Er glaubte, nicht In gut zu 
geioen wie vorhin, als er feinen Abſchſed von 

er Gtrabivari zu ſpielen wähnte, Jetzt geigte 
er nicht für ſich. Er führte, wie der große Ka⸗ 
pellmeiſter fein Spiel lenkte — oder war es ſo 
e ler? 

er letzte Ton verklang. Bewegungslos 
ſtand Andreas an feiner Stelle im Erker, ſkarrte 
den Geheimrat an. 

„Sle ſind ein Geiger, mein Freund“ — der 
Kapellmeifter mußte lächeln, denn Andregs jah 
ihn völlig verſtändnislos an, ſtand wirkſich da 
wie verlorenes Leben, das plößlich wieder das 
Strömen des Saftes fühlt — „hat Ihnen das 
noch keiner geſagt?“ 


Deutſches Kunſtſchaffen im Kriege 


Ausdruck der nationalfozialiftifchen Idee 


In London 10 8 nur drei Theater geöffnet, 


5 arſteller, die in Friedenszeiten 
is zu taufend Pfund verdienten, geben ſich 
heute mit 


10 fund in der Woche . 
und find ei lich, in der Provinz auftreten zu 
dürfen, Die Theater [pielen nur noch an Vor⸗ 
mittagen, Der Film 15 nicht mehr in allen 
Häuſern das Handgreiflihe dem Auge. Entlaf⸗ 
lungen von Angeſtellken find an der 8 
nung, Hatte ſchon in England eine Zeit der 
Kunſtinduſtrie und reinen Kunſtverwerkung den 
Sinn für die feineren Werte erſtickt und den Kul⸗ 
turftil erniedrigt, wurden kraſſer Humor und 
Groteske höher geſchätzt als das künſtleriſche Ex⸗ 
lebnis und echtes Schöpfertum, ſo macht ſich jezt 
im Kriege natürlich die zerſetende und entſee⸗ 
lende Künſtanſchauung Kae bemerkbar, 
Die zerſtörenden Mächte plutofratiicen 
Egoismus haben im Kulturleben nie ein eige⸗ 
nes Verantwortungsgefühl aufkommen allen, 
Schöpferiſche Kräfte gab es ja auch nie in Eng ⸗ 
land. Die großen Komponſſten von Bach bis 
Brahms müßte man ſich aus Deutihland bor⸗ 
gen; Händel, der feine ſtrömenden 9 0 ja 
nur aus deutſchem Boden ſog, wurde gleichſam 
in London als Ideal feines Bürgertums geprie⸗ 
fen. So mußte im Betlaufe der Jahrzehnſe eine 
Spaltun; bend Es gab keine kulturelle Aus 
tonomie in England, ſondern nur eine unmittel⸗ 
bare Verwertbarkeſt der geiſtigen Werte deul⸗ 
ſcher Wiſſenſchaft und Bildung. 
In Deutschland jedoch erfaßte die ausglel⸗ 
chende Kraft des Geiſtes und der Kultur das 
ange Volk. Höhe und Geſchloſſenheit der künſt⸗ 
eriſchen Leiſtung, der ſtrengen Schulung des 
Denkens und der handwerklichen künſtleriſchen 
Arbeit entſprungen, verlangten züge eine 
Vertiefung der eigenen kulturellen Arbeit. In 
der europäiſchen Geiſtesgeſchſchte iſt kein fun⸗ 
diertes, zielbewußteres kulturelles Syſtem zu 
finden als in Deutſchland. Und das ift neben 
der unerhört reichen künſtleriſchen Produktivi⸗ 
tät, der Fülle großer Begabungen, der Spieger 
lung verſchiedener Gebiete des Lebens m 
Film, im Gemälde, Im Drama) vor allem der 
im Nationalfogialismus gewonnenen Lebenss 
form zu danken. Denn der Auſſtieg des kulturel⸗ 
len Lebens, die Infenſtvſerung der Darbietun⸗ 
gen durch Ko. iſt ja nur auf der politiſchen 
tundlage, die das geſamte geiftige Leben er⸗ 
faßt, möglich. 
Nicht die kleinen Gruppen in elner abendli⸗ 
chen 8 mit ſchwarzem Kaffee und Zi⸗ 
larettenduft prüfen, in ſchwere Seſfel verſuͤn⸗ 
412 die Läufe und Paſſagen des Planiſten oder 
die Kompoſitſon eines Jungen Meſſters — nein, 
unſere beiten Dichter ſprechen für das Volk. Uns 


ſere größten Stabführer wie Furtwängler, Ele⸗ 
mens Ktauſe, Knappertsbuſch, Böhm, Elmen⸗ 
dorff, Konwilſchny, Karajan, Weißbach und 
9 570 ſpielen vor Arbeitern und Angeltellten 
und erfüllen vor allem eine praktiſche nationale 
Pflicht. 
Auf der gemeinſamen ade des Dens 
kens führen wir Deutſchen unſere Künſtler mit 
unſeren Arbeitern im Zeichen unferer Weltane 
ſchauung zuſammen als Geſtaltwerdung eines 
ann Gun id ſoziologiſchen Tatbeſtandes und 
als Sinnbild und Ausdruck der nationaljozialis 
ſtiſchen Idee. 
Die weltumſpannende, immer ſtärtex um ſich 
reifende Kulturarbeit im Kriege gehört zum 
zerſtändnis der deulſchen Gegenwart und zu 
den eniſcheidenden Zlelformeln der Bewegung. 
Der Gel enden und dem Absterben allen künſt⸗ 
leriſchen Lebens in England ſtehen bei uns une 
erſchültterlicher Wille und enlſcheidende Arbeit 
ſegenüber, den ſeſtgefügten Rahmen weiter zu 
pannen, dem Soldaten an der Front und in der 

eimat die uad dieſer Arbeit zu offenbaren, 

8 Kapital und Unternehmertum für den Ges 
nuß des e Publitums boten, war von 
eher der Gipfel der de l leit. Kein 

under, wenn jetzt, wo das britlihe Weltreich 
auseinanderbrit, der Kulturverſall zum Sy⸗ 
Item wird. 

Das künſtleriſche Gewiſſen tft bei uns nicht 
mißtrauiſch, ſondern kämpferiſch geſtimmt. Wir 
ordern dom Theater, vom Fan vom Runde 
unk perſönliches Bekenninis, amt das ſelſtige 

ild in das allgemeine gegenwärtige Bild ber 
aan paht, Welche Früchte dieſe Arbeit trägt, 
55 wir EN vollbeſetzte Theater und 
. e er Rundfunk, der glelchſam durch 
bie Vielzahl feiner Sendungen die Phantaſte ſei⸗ 
ner Hörer be e jeht mit der Sendereihe 
„Mut großer Meſſter“ neue Aufgaßen erhals 
ten, Der Dirigent will durch erſtklaſſige Dar⸗ 
bietungen die Säögentunf Ipmphonif en Schafe 
ſens preifen und beim Hörer bie iw ur 

inſilhlung in das erhabene Kunſtwerk erhö⸗ 
hen. Wir ſpüren die Herrſchaft des Geiſtigen 
als Gegenſatz zu der ſchrantenloſen, einfeitigen, 
ſich verfinſternden engliſchen Lebensart. 


Dr. Kurt Karges 


Schleſiſche Dramatifer, Das Stabtihenter 
Görlith veranſtaltet einen „Jytlus ſchle⸗ 
ſiſcher Dramatiker“, der lich auf meh. 
tere Spielzeiten erftreden und den Anteil 
Schleſten am e deut⸗ 
ſcher Dramatik zeigen ſoll. 


Mh! Mil Tästs vo Jon m dal: Gügtev Leliah's Malzbier in ue . 
Das gute, wohlschmeckende und nahrhafte 


Karamel-Malzbien 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütte, 
und Rekonvaleszenten, wieder zü 


Verlangt übera 
Vorzügliche Fruchtilimonaden und Tafelwasser 
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Deutsche Dichter der Gegenwart 


Kurt Kluge 


Von W. E. Hecht 


Der fo kragiſch und vor der Zelt 
von 110 54 Jahren verſlorbene D.hter Kurt 
Kluge war am 29. April 1886 in Lip g als 
Sohn eines Thükinger Organiſten und Lehrers 
geboren, Seine Vorfahren waren Bauern, Hands 
werker, Waſſen⸗ und e Er ſtudſerſe 
dann Graphit und Bildhauerei, ſowie n u 
auf den Alademſen zu Leipzig und Dresden un, 
richtete hierauf in Leipzig eine eigene Werkſlatt 
für Etzguß ein. Als Injanterift zog er in den 
Weltkrieg, Im Oktober 1914 wurde er unweit 
Langemarck in der Flandernſchlacht ſchwer ver⸗ 
wundet. 

Es begann dann eine fruchtbare Tätigkeit, 
die ſich in zahlreichen Denkmälern, namentlich 
Kriegerdenkmälern, ausſprach, bis er im Jahre 
1921 von Arthur Kamopff an die Hochſchule für 
die bildenden Künſte nach Charlottenburg ber 
rufen wurde, um dort eine Werkſtatt für Erz⸗ 
plaftit aufzubauen. Dieſe Stellung hat er bis 
zuleht innegehabt. 5 

och ſchwieg bis dahin der Dichter, der ſich 
nur in zahlteichen kleineren an ere, 
in Zeitungen und Zeltſchriften aussprach, Im 
Jahre 1938 aber begann ein neuer Abſchnitt. Es 
erſchien das Kärntner Bejreiungsdrama „Ew. 
es Pol!“ und die Komödie „Die Ausgra⸗ 
ung der Venus“, und [hlichlid, betrat der 
Dichter mit dem 1994 erihienenen Kaman „Der 
Glodengieher Chriſtoph Mahr“ das 
‚Gebiet, 155 welchem er ſeine wohl bedeutendſten 
Auhagen vollbringen ſollte. Es erſchienen 
1 


im Alter 


nacheinander die Romane „Die ſilberne 
Windfahne“ und „Das Flügethaus“, 
die Novellenbände „Die gefälſchte Göt⸗ 
tin“ „Der Nonnenfteim‘, „Nocturno“ 
und ſchließlich das große Romanwerk Der 

ert Karta m, in das „Die ſilberne Wind⸗ 
a und „Das Flügelhaus? eingeschmolzen 
ind, und als Ichtes Werk im Frühling 1940 ber 
Die Jaubergelgel. In 
Vorbereitung befindet iich eine vom Dichter noch 
IE zum Druck ſertiggemachte Auswahl feiner 
Gedichte, die in den nächſten Monaten er⸗ 
ſcheinen wird. { 

Kurt Kluge gehört zu jenen beutichen, ſchöpfe⸗ 
Ehen und völlig originellen Naturen, die dazu 
bestimmt ſcheſnen, ihren Weg allein ſuchen zu 
müffen, die unbeirrt ihrem eigenen Stern fol» 
gen und ſchlleßlich im Herzen des Volkes ſelbſt 
ewige Wohnſtatt nehmen. 

* 


ufitersomen 


Der Dichter Kurt Kluge wurde amt 18, Ja⸗ 
muar 1941 durch die Verleihung des Literature 
prelfes der Reſchshaupzſtadt für feinen Roman 
„Die Zaubergeige“ geehrt. Für den jo früh aus 
em Leben e Dichter bedeulet die Ver⸗ 
leihung dieſes reichswichtigen Preiſes eine hohe 
Anerkennung füt fein erfolgreiches Schaffen. 


Luſtige Kleinigkeiten 


Eine Wohltat 
} 9 5 „Klapierſpfelen iſt für mich eine Wohl⸗ 
alle 


Er; „Aber Liebling, Wohltaten ſoll mar 
immer im ſtillen ausüben!“ 


So wlrkt der Wein 
Er jagt kräumeriſch: „Nach einem guten Glas 
Wein ſiehſt du noch einmal fo ſchön aus.“ 
Sie. „Aber ich habe doch keins getrunken!“ 
Ex; „Nee, nee. Aber ih!“ 


Nur eins möchte ſie wiſſen 

Karrenberg iſt zu Bullrichs geladen. Ling, 
das Haustöchlerchen, iſt ſeine Tiſchdame. Und 
womit unterhält er fie — er, der nur eine Lei⸗ 
wille und ein Thema kennt? Vom Golfe 
piel... 

Pauſenlos ergeht er fih in verzückten 
Schilderungen feiner Golfgroßtaten. 

Belm Nachtſſch ſchlägt ihm das Gewiſſen⸗ 

„Hoffentlich“, meint er ein 55 ver som 
„bab ich Sie mit meinen Golfgejhic ht 
Dane = 
„Aber nein!“ Berti ihn Lilly mit harm⸗ 
loſem Lächeln, „nur eins hätte ich gern von 
Ihnen gewußt: was ift eigentlich Sort U 


ten mi 


haben 


r 
S 


Was alles in der Welt paffiert... 


Stohartige Brüdern Franz und Georg Steiner die unglaub⸗ 
9 gr denen welten ie Beiftung ber Erlibeleigung der Direfien 
970 205. Der Leutnant der Gebirgsjäger Südwand, dieſer vom Dachſteingipfel herabſtür⸗ 
Leinweber Sat zuſgmmen mit einem Kameraden zenden Felsmauern. Die hervorragende Leiſtung 
zum erſten Male im Winter die Dachſtein⸗Süd⸗ verſetzte damals die ganze alpine Melt in 
wand beſtiegen. Dleſe gewaltige Wand, die kein Staunen. 
See in ihrer eigenartigen landſchaftlichen 8 find die Opfer des Dachſteins. Um 
g jönheit in den aſtmärkiſchen Alpen findet, nur eine ber. befannteiten Bergſteigertragödien 
an ſich von den beiden Dirndin über den Hohen zu nennen, jei hier das entſetzliche Unglück von 
IT Wia dem Mitterſpiß und dem Torftein bis ſieben tüchtigen Bergſteigern erwähnt. Sie wur⸗ 
zur Windelgerſcharte hin, Im Sommer des Jah. den während der Ber ahrt vom Wetterfturg 
res 1889 wurde die Nielenmauer erſtmalig von 
den beiden Bergſteigern Schmidt und Draſch ber 
ſtlegen, womit aber noch nicht die Südwand des 
eigentlichen „Hohen Dachſteins⸗ bezwungen 
würde. Erſt im September 1909 gelang den 


überraſcht, wobei ein Mann wahnſinnig wurde 
und ein anberer den Tod fand. Die dramatiſche 
W der Dachſteinbeſteigungen rückt ſo recht 
die ſaſt unglaubliche Leiſtung des Gebirgsjäger⸗ 
leutnants und ſeines Kameraden in das Licht 


elner einmaligen Großtat, zumal die Bergfahrt 
im Winter durchgeführt wurde, 


Merkwürdige Lebensrettung 

Madrid. Bei einem Eiſenbahnunglück kam 
das vierjährige Töchterchen eines ſpaniſchen 
Bauern in der Nähe von La Roda wie durch 
eln Wunder mit dem Leben davon. Als ſich der 
Bauer mit einem groben Erntewagen auf der 
Heimfahrt vom Feld befand, mußte er eine 
Eifenbahnüberführung überqueren, auf die ein 
Perſonenzug zurollte. Noch rechtzeitig brachte er 
ein, Geſpann zum Stehen und ließ den Zug 
vorüber. Kurz darauf trieb er die Pferde wie⸗ 
der an und überhörte beim Rollen der Räder 
das Näherkommen eines Güterzuges aus der 
entgegengeſetzten Richtung. Das hoch mit Klee 
beladene Führwerk, auf dem oben die Kleine 
ſaß, wurde zermalmt, der Bauer ſamt feinem 


Geſpann fand dabei den Tod. Nur das Kind 
kam davon: als der Güterzug endlich dem Hal. 
tren gebracht werden konnte, fanden der Loko⸗ 
motivführer und der Heizer das nen de 
Kind wohlbehalten zwiſchen den Laternen der 
Maſchine fihend — es war ihm nicht ein Haar 
gekrümmt worden. 


Ein zutrauliches Rotkehlchen 

Heide In einem Haufe in Heide ſtellt ſich 
allabendlich in der Dämmerung ein Rotkehlchen 
vor einem Fenſter ein, um ein warmes Nacht⸗ 
quartier zu finden. Das Tierchen iſt ſo zutrau⸗ 
lich geworden, nachdem ihm einmal auf fein 
Klopfen hin geöffnet worden war und es Fut⸗ 
ter bekommen hafte. 


Spielplan der Atzmannſtüdter Filmtheater von heute 


* Sur Jugendliche erlaubt ++ Fut Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino «m Pun Rial 
Heute Iepier Tag! 2 Woche verlängert! 


8 d e | a5. Dierette 
Winnie Martas, Joe Stöfel Aale zl. W ran 
511 
Buldlinte 123 


Feinde 


Die unkubigen 
Ae 
e age Lal. Sa 


Palladium 


inn de ug. 
1 Bömifie-Linie 10 


Gaston, lan Corso 


Gloria 
5 eupenborfiits. ar26 
15.80, 18.00, 20.80 


Das fündige 
Dorf 


Europa 
Shlageteritrahe 20 
Der ewige Roſen 
Zube in Tirol 


Mai 
RönlgHelneieiftr. 40 


Balajt: 
16.90, 18.30, 20.90 
Roma Sonntag auch 14.90 


Corso Mimosa 
Beeritzahe 8 | Schlegeterhrabe 20d Bufsiinte 178 


Theater zu Eihmannftadt 
Staduifme Bühnen I 


Heute, Montag, . 2. 

A 20.00 — E 22.45 
Freler Kartenverk Wahlſr. Miete 
Karl III. und Auna von Ölterreih 

gude Mut 
von Manſried Röhner 


Dienstag: 20.00 
beimliche Brautfahet — Ausvertault 


Die Abonnenten ſämtlicher Piel 
mieten werden 522 655 bie fäl⸗ 
lige 6. Rate in der Vorverkauſs⸗ 
ftelle, Adolf Hitler » Straße 65, 
einzüzahlen 


In allen auveren 
Der ſchwarze ‚Theatern 


Korſar 


‚Achtung! Die Nädchenräuber * 
Feind hört: mit ® leren and 1808 | mit Sat u. Yetadon) 


Mit Bopiun der N 9 ei 
E 


Jud Süß; 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 
Telefunkenorchester 
Gerd Gerald 


Am Mikrophon Ronny Niepel 
und das neue 


Fehruur-Programm 


MONTAG, MITTWOCH, FREITAG, TANZ. 


Das Bezugsgeld für Februar 
it fällig! 


Wir bitten, beim Vorlegen der Quittung 
den Bettag von RM: 250 an den Trä- 


r zu bezahlen. ADOLF HITLERSTR 56. RUF 22346. 
ge 3 


Die Hilber-Serie „Deutihlands Wehrs 
macht“ kann aus lechniſchen Gründen 
lelder erſt im mächſten Monat fortgejeht 
werden. 


Lismmannftädter zeitung 


Vertriebsabtei lung 


Deutſches Speditions- u. Lagerhaus 


J. Kolner & Co. 


Komm, Verw. Alfred Schindler 
Litzmannſtadt, König-Heinrih-Straße 8 
Ruf 24775, 21410 


Regelmäßiger Sammelverfehr 
nach Poſen, Danzig, Bromberg, Oberſchleſien 


Wir führen aus: Sämtliche. Arbeiten von 


6as-‚Wasser- u. Helzungsinstallationen 


H.MITTER 


REICHSMESSESTADT LEIPZIG. NEUMARKT 24 
GROSSHANDELSHAUS SEIT 1879 


TAPETEN 


DIEBEZUGSQUELLEFUR 
TAPETENGESCHÄFTE u. MALER 


wo 


finde ich di 
grobe Auswahl 
in allen 
Textilartikeln ? 
Im Textilhaus 


2 


n de 
DAS MAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


= Sie können 
auch bei Käl- 
tewoiterbau- 
en, wenn Sie 
unser 


Frostschutzmittel „Stafro“ 
zur Anwendung bringen, 


Paul StarzonekK.-6, Dlogau 


Ferne. 2127 x: 212 


Verdunkelungsrollos 


mit soltlicher Zugvorriohtung.io 

Massonanfortigung, jedas Quantum 

aotort ioferbar. Fordern Sio Preinlisto, 
Wiodervorkkufer geaucht, 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


Vieh-Agentur 


Waldemar Schlesiona Schlachtviehgrossmarkt 
Beuthen 0/5. Industriestrasse 1 


Bestmöglichste Verwertung von Schlachtvieh aller Art 
Verladcadresse Beuihen 0/8. Vichhot 


/STAR) 
Ipeditionshaus 


— G 


sowie Pumpen- und Brunnengetriebe 


Alfons Preiss 


Litzmannstadt, Strasse der 8. Armee 213 
Ferorut 141-13 


Dffenie Stellen 
Buchh alter 


mit mehrjähriger 
Erfahrung und mit 
Durhihreibigftemen 
vertraut, Don großem 
Unternehmen jojort 
geſucht. 


Bewerbungen unter Nr. 090 
an die Litmannſtädter Zig, 


Kite Werbung 
hilft nur 
guter Ware 


Kaſten⸗ und Rollwagen zu kau⸗ 
ſen geſucht. Preisangebote unter 
670 an die L. Zig. 18430 


Haufgeluche 


Gthreibmaſchine 


gut erhalten 
zu taufen geſucht 

Lismannftäbter zeitung 
Bertrieboabteilung 

Udolf⸗Hitler⸗Str. 86, Ruf 164-4 


Lihmannſtäpter Altmgterlal. 
Hanblum ft. ſtändig Alteiſen, 
ſumpen, Papier, 

Auf Wunſch wirb jofort abgeholt. 
A. Schmidt, Sir. der 8. Armies 21. 


tmietungen — 


Möbl. Zimmer zu vermieten. Tüchtiger deutſcher 
Buſchlinſe 96, W. 8. III. 
Chauffeur! Wiethantker 


+ eoenuell auch beutſch ſprechender 
Volt kann dich Jofort melden bel 
L Blihel A, Eismannflodt 

Un Beltspart 10. 


Kaufe ſtändig: Jagen 


* Worzellan, 
Belle, Möbel und Teppiche. Kaflete 
und Epellileruice, Gabeln, Beller, 
fte, Wandfeller, Figuren, Nun 
nenenhände, Welelmaxten, Bilder, P 
nenülde, Müoloopparate, Sportarlitel, 
Grammeppon, Darmonitas, Manor 
en, Balolaltas, ıc. Jowie Schreld⸗ 
und Näbmaldinen s, Schlageter 
Nabe 4, An. und Wertaufsgelhäft 


Emil Rotbberg 


Ruf 244.05. 


Derloren 


Shecing, U. 00.099 Verloren! 
Finderlohn. Avolf-Hitler⸗Str. 8, 
. 10, 3. Stof, 1869 


Polniſchen ührerſchein auf ben 
9 Wiel Wart 
ſti, Mark ⸗Meißen⸗ Straße 28, 
verloren. 18493 


nehören in die L. 3. 


Familienanzeigen. 


Angebote 
auf die 
Anzeigen 


werden nur dann 
mwetterbeldtbert, 
wenn ic die Zur 


Bolzbaracken 


für alle Zweche liefert ab Lager 


Albert Mahr 


Schlageterſtraße 74, Ruf 277.88. 


Stellengeſuche 


Steuerhilſe, Bilanzen und Buch⸗ 
führung. Auftrifien unter 747 
an die L. Jig. 18596 


christen bireft 
auf ben Inhalt 
ber Angebote u. 
Geſuche bestehen. 
Maſſenauflleſe⸗ 

gen. in orm 
allgemeiner Ger 
Ihäfisempfeh« 
lungen werben 
zur Wermeibung, 


Gerhard Kraufe 


Litzmaunſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 115, Ruf: 122:10 
Warentransporte aller Art 
Lagerhäuſer, Möbeltransporte 
Bahn⸗ und Laſtkraftwagenſammelverlehr 


zur gefl. Beachlung! | 


Die Einſteuung von Jugenblichen 
unter 18 Jahren iſt nur nach vor 
herlger Genehmigung des zuſtändi⸗ 
gen Arbeltsamtes. Abt. Berufe 
beratung, möglich 


Lismannftädfer Zeitung 


Ungeigen— Abteilung 


Alhpräuchlſcher 
enatung unfee 
zes Offerienblen« 
des zurildgehal: 
ten. 


Verlangt 


in allen Gaftftätien u. Hotels dle 


Atzmannſtädter 
Zeitung 


Ligmanujtäbter 
Zeitung 
Anzeigen ⸗ubt. 


METALLE 
jede Art u. Menge 
tauft ständig 
wi idt. 
e 
Melall- Handel 
Buſchlinde 58 


Entwanzungen f 


JE sus, „Sch ele r. 
fit tn ie, Mdoltspliler 
‚Strafe 40, Telephon 18. 
Reuzelilihe Meihoden: tein Husräue 
men, fein erlegen, ungifilg, Dauer 
5 Stunden. Keine Welthäplaungen, 


Befter. ese, t M 
Aalen Mb N been 


Ruf 127,06 


SCHROTT | 


